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Eine gewonnene Schlacht.
Die Annahme des Hilssdienstgesehes.

Berlin.  4 . Dez. (Wolfs-Tel.)
Unter der Ueberschrift „Eine gewonnene  Schlacht"

die ,.N o r d d. A l l g. Z t g.": Vorgestern nachmittag am
, Dezember 1916 war die denkwürdige und feierliche
Stunde, in der der Reichstagsprüsident vor den Bolksver-
retern feststellte, datz der Reichstag das Hilfsdienstgesetz mit
:itter an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit angenommen
abe.

Das deutsche Volk weiß. datz. seit das deutsche Rerch be-
legt, kein Gesetz von gewaltigerer Bedeutung
klaffen worden ist. Adillionen von Menschen,
sünglinge und Greise stehen, durchdrungen von der
Sröße der Zeit , bereit, dem Rufe des Vaterlandes

infolgen und in der neu geschaffenen Heim-Armee zuIrnen. Diese Bereitschaft, die das Gesetz geschaffen hat, ist
lehr als eine gewonnene Schlacht, sie ist der Sieg!

In der Annahme des Gesetzes hat das deutsche Volk
urch seine Volksvertretung wiederum gezeigt und in hei-
tgem Gelöbnis kund getan , datz es auch die gröhten Opfer,
K das Durchhalten und der Sieg verlangen , stolz und frei

bringen willens ist. Das deutsche Volk hat abermals
durch die Grötze seines Entschlußes, der Grötze der Zeit sich
Erdig erwiesen und damit Recht und Gewihheit des Sie-
sel von neuem erworben.

Der Kaiser an den Reichskanzler.
Berlin.  3 . Dez. (Wolff-Tel.)

Ter Kaiser hat an den Reichskanzler  bas nach-
iehenbe Telegramm gerichtet:

Ihre Meldung von der im Reichstage erfolgten An¬
nahme des Gesetzentwurfes über den vaterländi¬
schen  H i l s s b ie n st erfüllt mich mit grotzerFreudeund
Befriedigung. Mein wärmster Dank gebührt der von
vaterländischem Geist getragenen Arbeit der Reichs¬
regierung und des Reichstages. Das deutsche Volk be¬
zeugt damit von neuem, datz es fest entschlossen ist, für
die siegreiche Durch führunq der Vertei¬
digung seines Landes  und seiner Macht jedes
Opfer  an Blut , Gut und Arbeit darzubringen . Ein
von solch einheitlichem Willen beseeltes Volk wird mit
Gottes gnädigem Beistand seinen durch Intelligenz , Ar¬
beitsamkeit und sittliche Kraft errungenen Platz unter
den Kulturvölkern der Erde gegen jedermann behaup¬
ten und kann nicht besiegt werden. Gott lohne alle

I Opserfreudiqkeit und laste das gerechte Werk gelingen.
Wilhelm I. R.

HindenburgS Glückwunschtelegramm
Berlin,  4 . Dez. (Wolff-Tel .)

~ Im Anschluß an das Zustandekommendes Gesetzes über
vaterländischen Hilfsdienst hat zwischen dem C h ef d e s

Großen Generalstabs  des Feldheeres und dem
i^ ' chskanzlcr  der nachstehende Depeschenwechsel statt-

stunden:
An den Herrn Reichskanzler.

Euer Exzellenz bitte ich. meine ergebensten Glück¬
wünsche für das Zustandekommen des Gesetzes über den
vaterländischen Hilfsdienst entgegenzunehmen. Dre
Heimat leistet damit dem Feldheer einen Dienst, der
vicht hoch genug veranschlagt werden kann. Wir wer¬
ben stegen, wenn das ganze Volk sich in den Dienst des
Vaterlandes stellt. „ , . ,gez.: von Hindenburg.

den Herrn Chef des Generalstabs des Feldheers.
Euer Exzellenz sage ich für die freundlichen Glück¬

wünsche aufrichtigen Dank. Die verbündeten Regie¬
rungen, die deutsche Volksvertretung , das gesamte deut¬
le Volk in der Heimat, wollen mit dem vaterländischen
Hilfsdienst der kämpfenden Armee in Liebe und Be¬
wunderung zeigen, datz auch sie alles setzen an des Va¬
terlandes Ehre. Sieg und Freiheit.

"sethmann Hollweg.

Die Schlacht am Arges « von der
neunten Armee gewonnen.

Berlin.  8 . Dez. (Amtlich.)
Die Schlacht am Arges«, nordwestlich Bnkarest. ist von

der nennten Armee gewänne«. S . M. der Kaiser staben
Allerhöchst ans diesem Anlaß in Prentze« «nd Elsaß-Lothrin¬
gen am 4. Dezember Kirchengelänt angeordnet.

i 8* t<

1
gez.: von

*

Bremen,  4 . Dez. (Wolff-Tel .)
* Öm die in großer Zahl zum vaterländischen

tsdienst  sich meldenden Kräfte möglichst sachgemäß
N„bic Betriebe des Hilfsdienstes zu verteilen, haben die
Ä Handelskammer, die Gewcrbckammer »nd die Kam-
fS . tft* Kleinhandel beschlossen. Verm ttlungsst llen ür .

e*»i 11\ a e Meldungen  zum vaterländischen HilfS-
etnzurtchten.

Die rumänischen Streitsträsts umklammert.
Genf.  4 . Dez. (Gig. Tel ., zb.)

Die letzten Hoffnungen der Pariser Preffe auf rus¬
sischen Beistand für die rumänische Hauptstadt sind ge¬
schwunden. Der „Temps" und der „Petit Parisien sind der
Ansicht, daß weder der Verlust Bukarests noch die schwere
Einbuße, die Rumänien durch die uwvermeldlrche Preis¬
gabe seiner reichen Getreide- und Petroleumvorrate er-
leiben wird , heute so sehr in Betracht kommen. alS die
Frage : Kann der Kern der rumänischen Streit¬
kräfte sich der Umklammerung  der Heere »er
Zentralmächte  noch entziehen? _

Oberleutnant Ronsset rechnet bereits mit einem Rück¬
zug bis hinter den Sereth.

Meutereien im rumänischen Heere.
Unter Meuteroien im rumänischen Heere heißt es in

einer Drahtmeldung des „Lok.-Anz.": Das 9. rumänische
Kavallerie - Regiment  hat den Gehorsam beim Ab¬
marsch verweigert.  Den zur Erstickung der Meuterei
entsandten Soldaten bot das Regiment einen förmlichen
Kampf. Schließlich war es gezwungen, der Uebermacht zu
weichen und zerstreute sich in alle Windrichtungen.

Drei Infanterie - Regimenter  verweigerten
den Gehorsam, als sie zur Karpathenfront abgehen sollten.
In den meisten Fällen wurden die unzufriedenen Soldaten
von den Offizieren unterstützt. Die Offiziere sind hex An¬
sicht, datz König Ferdinand und Bratianu Rumänien zu
Grunde gerichtet haben. _

Umschwung in England?
Die Gemähiffte« im Gewinne«.

London,  4. Dez. (Wolff-Tel .)
Massingham schreibt in der Wochenschrift "Nation ":

„Es scheint mir , daß es in England zweiParteien  gibt,
die eine will einen raschen, gemäßigten, ehrenvollen

Frieden,
der sich auf solide internationale Abmachungen stützt, die
andere Partei will sich auf unbestimmte Zeit in den

Krieg
stürzen. Ich sehe, daß die erste Partei im Gewin¬
nen  ist und datz die andere verliert . Dem Siege der Ge¬
mäßigten wird von zwei Seiten entgegengearbcttct. erstens
dÄ den sensationellen Pessimismus der Presse, die den
moralischen Vorteil , den wir im Westen errangen , verschlei¬
ert zweitens. durch Deutschlands häßliche Weise den Krieg
zu 'führen . Diesem letzteren Faktor stehen indessen die ge¬
mäßigteren Gefühle der Armee gegenüber die erfahren
hnt daß auf den Schlachtfeldern gegenseitige Achtung
entsteht.

Berlin,  4 . Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Daß in der englischen Arbeiterschaft die Fr , eben s-

bewegungwächst.  gibt man, wie bas „B . T. fchre.ot, in
Enqland offen zu. Die Minister lassen ankündtgen. datz fie
in den Industriestädten Reden halten werden.

Lloyd George überreicht feine Demiffion.
L on d on. 4. Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung deS Nenterschen Bureaus . Die Sonntag-
Abendblätter melden: Lloyd George  hat Asquith seine
Demission  überreicht . Sie ist aber noch nicht angenom¬
men A sq u i t h. der London vorgestern verlieb, ist gestern
früh zurückgekehrtund hatte Besprechungen mit Lloyd Ge¬
orge «nd verschiedenen anderen Ministern. Er erwägt letzt
Maßnahmen , um den Bedenken zu begegnen, die den Ent.
schlnß von Lloyd George herbeigesührt habe«. Man ho,st
«och. daß irgend ei« modns vivendi sich wird zustande brin¬
gen laste«. Carlo« «nd Bouar La« brachen beide im Uni»»

nistischen Komitee. Ihre gleichzeitige Anwesenheit in bieker
Sitzung wird für höchst bedeutsam gehalten. Man erwartet,
daß Afqnith sich morgen im Parlament äußer« wirb.

Die amerikanischen Arbeiter fordern
Verbot der Weizenausfuhr.

Baltimore,  26 . Nov. (Verspätet eingetroffen.)
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen BureanS:

Der amerikanische Arbeiterverband  hat auf
seiner Tagung eine Entschließung angenommen, in der ein
Ausfuhrverbot für Weizen  und andere Lebens-
mittel verlangt wird, da es angesichts der steigenden
Lebensmittelpreise für die arbeitende Bevölkerung Ameri¬
kas unmöglich werde, genügend Lebensmittel für ihrc
Familien zu beschaffen.

Washington.  26 . Nov. (Verspätet eingetroffen.)
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Buregus:
Zu dem Vorschläge eines Ausfuhrverbotes  auf

Lebensmittel erklärte Staatssekretär La « sing,  da«
Staatsdepartement habe keinerlei Ansicht über dieseuGegen»
stand, der eine rein innere Frage sei. Lamsing fügte Hinz«,
daö Staatsdepartement habe ein solches Ausfuhrverbot
weder befürwortet »och ihm widersprochen, noch auch dar¬
über verhandelt, da er nicht der Ansicht sei. es berühredie
internationalen Beziehungen in irgend einer Weis«. Man
glaubt hier, daß einem solchen Vorgehen von keiner aus¬
wärtigen Regierung widersprochen werden könnte angesichts
der Tatsache, datz diese Maßnahme im Interesse der
öffentlichen Sicherheit  ergriffen werden würde.

Transportkrise und Kohlenuot.
B e r n. 4. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Im Hafen von Bordeaux liegen 200 900 Tonnen für
kran ^ ösi che Munitionsfabriken  bestimmte Wa-

insolae der Transportkrise  nicht fortgeschtcki
könne« Die Bahnhöfe sind seit einem Monat nur

on 3 Tagen geöffnet. Infolge des Wagenmangels können
die arotzen Oelfabriken in Bordeaux ihr Oel und ihre Oel-
kucken" nicht ausführen . * Der Weinhandel ist vollko « .mp11 Tafimaeleöt  attäletc6 der SScrffttt-b t)Ott ftottfviDCti,
Me in öen großen Fabriken von Bordeaux hergestellt wer¬
den Auch die Beleuchtungsgesellschaft von Bordeaux hat Mfc
B ^ aerschaft vfn der Erschöpfung ihrer Vorräte benachrich-
tigt 8 Der Verbrauch mutz einige Tage eingestellt woidem

Im Departement Somme ist die durch die Kohlen
n o t geschaffene Lage so schlimm, daß sich der Präfekt über
den Kopf der Regierung hinweg an das große Hauptguar ier
gewendet hat. - - _

Die Kriegslage.
Der Reichstag hat am Samstag das Gesetz über die

vaterländische Dienstpflicht endgültig angenommen
dieser Beschluß bedeutet und was er nützen wird , bas zergl

tun » an den maßgebendsten Stellen gefunden hat die iw
obigen wiebergegebenen Telegramme deS Kaft-rs und
des Feldmarschalls v. Hindenburg an den Reichskanzler.
Die Bereitschaft des gesamten deutschen Volkes. in der neu¬
geschaffenen Heimatarmee zu bienen, ist in Wahrheit m h
als eine gewonnene Schlacht.

‘ Aber wir haben gleichzeitig auch auf demjenigen unter
den Kriegsschauplätzen, wo nach der Auffassung der sach-
männischen Beurteiler die Endentscheidung zu erwarten
ist gegen die Rumänen , die große Schlacht gewonnen, die
seit dem 1. Dezember am Arges« im Gange war . ES be¬
darf nicht vieler Worte, um die Folgen dieses unseres
neuen Sieges in der Walachei zu beleuchten. Schon w,?d
zur Räumung Bukarests von der Zivilbevölkerung ge¬
schritten. und in Paris befürchten die MtliiärkrMker ^ der
Kern der rumänischen Kräfte werde sich vor der immer
bedrohlicheren Umklammerung nicht erretten könne«.

So läuten denn heute wieder die Siegesglocken, die
Fahnen wehen, bas frohe Ereignis zu künden und zu
feiern ' und dieser Glockenklangwird freudigen, dankbaren
Widerhall erwecken in aller Herzen: - mit jedem neue»
Siege kommen wir dem Friede « näher.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 2. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht : Ans

beiden Ancrenfer « . am St . Pierre Vaast -Walde und südlich
der Somme bei Chanlnes entwickelte sich zeitweise starker
ArtiKeriekampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Russische Vorstöße nördlich von Smorgon und südlich von
Pinsk scheiterten verlustreich.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef : Die Angriffe der Russe « und Rumänen
in den Waldkarpathe « und im siebenbürgischen Gremz-
gebirge Lauern an . Der Ansturm richtete sich gestern vor¬
nehmlich gegen unsere Stellungen au der Baba Lndoma
und Gnrn Rucada östlich Dorna -Watra sowie am Drodosn
nnd Oytoztale . Er war vergeblich  und mit schweren
Verlusten für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen  in den Waldkarpathen machten
bei Gegenstößen  an einer Stelle über 1800 Ge¬
fangene.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen:  Die Kämpfe in der Walachei  ent¬
wickelten sich z« einer großen  Schlacht.

Ter aus dem Gebirge südöstlich von Campolung her¬
austretende Armeeslügcl gewann in den Waldbergen zu
beiden Seiten des Damvoridtaabschnittes kämpfend Boden.

Am A r g e s u l südlich Pitesti ist die sich zum Kampf
stellende rumänische Armee  von deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppe » »ach zähem Ringen durch¬
brochen und geschlagen  worden . Das bis zu einem
Divifionsstabsquartier vorstoßende altbewährte bayrische
Reserve -Infanterieregiment Nr . 18 nahm dort gefangenen
Generalstaüsoffizreren Befehle ab, aus denen hervorgeht,
daß an der von uns durchstoßenen Stellung die 1. Armee
sich bis zum letzten Mann schlagen sollte. Der Armeeführer,
wohl in dem Bewußtsein des geringen moralischen
Wertes seiner Truppe », knüpfte an den in romanischem
Phrasenschwung gehaltenen Ausdruck der Erwartung , ans-
znhalten . und bis zum Tod gegen die grausamen Barbaren
ztt kämpfen , die Androhung  sofort zu vollstreckeuder
Todesstrafe  gegen die Feiglinge in seiner
A r m c e.

Weiter unterhalb bis nahe der Donau ist der Argesul
im Kampfe erreicht.

An Gefangenen  hat — soweit Zählung bisher mög¬
lich, — der 1. Dezember «ns 51 Offiziere  und 6115
M a n n, an Beute 16 Geschütze , 166 gefüllte Mnnitions-
wagen neben 166 anderen Truppenfahrzengen eingebracht.

In der Dobrndscha schlugen bulgarische Truppen starke
russische Angriffe ab.

Mazedonische Front:  Auch auf diesem Kriegs-
schanplatz blieben Borstöße der Entente nordwestlich von
Monastir nnd bei Grnniste ohne jeglichen Erfolg.

Der 1. Geueralgnartiermeifter : Lndendorsf.
*

Großes Hauptquartier,  3 . Dez . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Somme - nnd Maasgcbiet  nahm zu einzel¬
ne« Tagesstunden die Artillerietötigkeit zu und hielt sich
auch nachts stellenweise an Stärke über dem gewöhnlichen
Maß.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Abgesehen von lebhafterem Feuer an der Narajowka und
südlich des Dnjcstr keine wesentlichen Ereigniffe.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Gestern , am fünften Tage der russisch - rumä¬
nischen Karpathen - Offensive  richtete « sich die
Angriffe hauptsächlich gegen die deutschen Linie « in den
Waldkarpathen . Am Gatin Tonmatck , am Smotree . beson¬
ders heftig westlich der Baba Lndoma und oft wiederholt
an der Cretealahöhe stürmten die Rusieu immer vergeb¬
lich  an . Unser Feuer riß breite Lücken in die Mafle « der
Angreifer . Vom Nachstoß hinter dem weichenden
Feind  her brachten an der Baba Lndowa dentsche Iagd-
kommandvs vier Offiziere und «*(>«• Agg Ma «n zurück. —
Anch östlich von Kirlibaba beiderseits des Trotufol und
Oitoztales scheiterten starke Angriffe ; hier wurden mehrere
18« Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
». Mackensen . Tie Schlacht am Arges«  dauert an;
sie bat bisber Leu von nnsefr Führung beabsichtigten Ver¬
lauf genommen . — Von Campolung und Pitesti stieße»
heute Nacht zwei Bataillone des westprenßischen Reserve-
Jnf .-Rcgts . Nr . 21 mit Artillerie unter Führung des ver-
wnndeten Majors Richter vom Nenmärkischen Feldart .-
Regt . Nr . 51 b i s G a e st i vor und nahmen dem Feind dort
sechs Haubitzen ab . — Der Arges « ist weiter stromabwärts
überschritten . — Eine rnmänische Stoßtruppe,  die
südw 'Nlich von Bukarest über den Arges « und den Neaslovn
vorgedrnngen war , ist umfaßt nnd unter schwere« Ver-
lnsten nach Nordosten über den Neailovnabschnitt zurück¬
geworfen  worden . — Ans dem äußersten rechten Flügel
an der Dona « wnrden am 1. Dezember russische Angriffe
verlustre 'ch abgewiescn . Die Lage hat sich dort am 2. Dez.
nicht geändert.

Die Reute  der 9. und der Donauarmec aus de« gest¬
rigen Kämpfen beläuft sich ans 2860 Gefangene , 15
Geschütze,  mehrere Kraftwage « nnd sehr viele andcre
Fahrzeuge.

Am Westflügel der Dobrndscha  wiesen bulga¬
rische Regimenter starke Angriffe durch Feuer , zum Teil
durch Borstoß über die eigenen Linien zurück. Weiter öst¬
lich ginacn ottomanischc und bulgarische Abteilungen gegen
die russischen Stellungen vor , stellten durch Gefangene von
drei russischen Divisionen die Verteilung der feindlichen
Kräfte fest nnd erbeuteten zwei Panzerkraftwagcu mit eng¬
lischer Besatzung.

Mazedonische Front.  Nach Trommelfeuer griff
der Gegner die von de« Bulgaren besetzte Höhe 1218, nord¬
westlich „on Monastir an nnd holte sich dabei blntige Ver¬
luste . Die Höhe  blieb ebenso wie der gleichfalls ange¬
griffene Ruine über « bei Grnni st e fest in der
Hand der Verteidiger.

Der t Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  3 . Dez . (Amtlich .)
Fm Westen und Osten nichts Besonderes.
In R « m ä » i e n erfolgreiches Vordringen am Arges «.
An mazedonischer Front  starkes Feuer bei Mo-

Oafiir und Grunifte . - ,

Die Forts von Bukarest unter Feuer.
Lugano,  8 . Dez . (T .-U., Tel .)

Nach einer Londoner Depesche des „©ecolo " liegt Bu¬
karest bereits unter dem Feuer der schweren Artillerie der
Deutschen, die 11 englische Meilen von dem Antzen-Forts-
Gürtel stehe». Die englischen Militärkritiker weise» dar¬
auf hin , daß Bukarests Befestignngeu veraltet und darum
demselben Los wie Lüttich und Namnr ausgesetzt seien.

Lugano.  3 . Dez . (T .-U., Tel .)
Die Nachricht, daß Berthelot die Räumung von Buka¬

rest durch die Zivilbevölkerung angeordnet hat , macht in Ita¬
lien enormen Eindruck , Paris und London geben die Stadt
verloren.

Die amtl . österr.-unq. Tagesberichte.
Wien , 2. Dez . (Wolff -Tek.)

Amtlich wirb vcrlautbart:
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Bukarest wurde der untere Arges« ge¬
nommen . Alle Versnche des Feindes , dem Vordringen der
Donanarmee durch Gegenangriffe Halt zu gebieten , waren
vergeblich . Südöstlich von Pitesti stellte sich die erste rnmä-
nische Armee ernent znr Schlacht. General Sratilescu trug
in einem Beschle allen Offizieren nnd Truppen ans, a«f
ihren Stellungen z« sterbe» , da von dein bevorstehende»
Kampf das Schicksal Rumäniens abhänge . Oesterreichisch-
nngarischc und deutsche Truppen warfen den Feind nak hef¬
tigem Ringen . Ein bayerisches Regiment stieß jm Argesu-
tale weit über die durchbrochenen Linien des Gegners
hinaus ; die Rumänen wichen in Unordnung . Auch im
Dambovita - Tale  südöstlich Campolung wurde rumä¬
nischer Widerstand gebrochen. E -n feindlicher Gegenstoß im
Prahovatale scheiterte an dem Widerstand der dort fechten¬
den österreichisch-ungarischen Regimenter . Die Beute des
gestrigen Tages — cs wurden über 6686 Gefangene gemacht.
18 Geschütze, 166 gefüllte Mnnitionswagen gezählt — bietet
einen Maßstab für die Niederlage , die der Gegner erlitt.
Vergebens versuchten die Rumänen durch ihre Karpa¬
then - Offensive  noch in letzter Stunde Hilfe zn brin¬
gen . Die Angriffe im Grenzqebirge westlich von Focsani,
die Anstürme zweier russischer Armee « gegen die Linie der
Generäle Arz nnd v. Koevocß scheiterten gestern , wie an
allen vorkergeganqeueu Tagen . Außergewöhnlich hohe feind¬
liche Verluste Bil&cti vorerst das einzige Ergebnis , das die
Entlastnngsosfensive für unsere Gegner anfzuzeicheu hat.
Nördlich der Karpathen bei den k. «. k. Truppen nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten ihr Geschützfener im Karftabschnitt

mit großem Munitionsauswand fort . Auch nachts war der
Artilleriekamps , insbesondere im Südteil der Hochfläche leb¬
hafter als bisher . Ein Angriff feindlicher Flieger auf Ort¬
schaften im Wippachtale hatte nicht de« geringste « Erfolg.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
I « Albanien unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

*

Wie « , 3 . Dez . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.  Südwestlich von Bukarest versuchte der
Feind durch einen Vorstoß starker , rasch znsammeugeraffter
Kräfte eine Wendung herberznführen . Die feindliche
Annrisssgruppe  wurde von Süden und Westen her
gefaßt und über den Niaslowo zurückgemorfe «. Gleich¬
zeitig überschritten deutsche Truppen wkstlich von Bukarest
den Arges«.

Westlich und südwestlich von G a e s c i brache« österrei-
chikch-nngarische nnd deutsche Dioisiouen crueut rumänische«
Widerstand . Andere Kolonnen der Armee des Generals v.
Falkenhayn dringen im Dambrovita -Tal vor . Die auf rus-
mänischem Boden gestern eingebrachten Gesungene « über¬
steigen 2866; es wurden 15 Geschütze erbeutet.

Heeressront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Die Karpatbcnoffensivc des Feindes
dauert an . Die gegnerischen Angriffe richteten sich vornehm¬
lich gegen das Geriet beiderseits des oberen Trotns
nnd gegen unsere Stellung im Südostwinkel Galiziens . Die
Angriffe wurden , wie in den Vortagen , überall unter schwe¬
ren Verlnsten abgeschlagen.

Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold vom Bayer « . Keine besonderen Er¬
eignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artillerie - Kämpfe  im Südflügel der kü¬

stenländische« Front halten Tagnnd Nacht  an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Der Kriea zur See.
Versenkung eines französischen Truppentransport-

Dampfers.
Berlin. 2. Dez. (Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote hat am 27. November in
der Nähe von Malta den französischen vollbesetzten
Tunppentransportdamvser „Karnak" (6816
Br .-Rcg .To .), der sich auf dem Wege nach Saloniki befand,
versenkt.

Ein holländischer Dampfer mit Bannwaren versenkt.
London,  3 . Dez . (T .-U.-Tel .)

Reuter meldet aus Las Palmas : Das holländische
Pafsagicrboot „Rirrdjani " , das am 3«. November dort an-
tam , berichtete , daß der nie>derländtsche Frachtdampfer
„Kediri"  von der Mannschaft verlassen worden war,
während längsseits des Schiffes ein deutsches Unterseeboot
lag . Ein kleines Unterseeboot kam längsseits der „Rind-
jani " , worauf die ibentschen Offiziere die Papiere unter¬
suchten. Darauf konnte das Pasiagierboot die Reise fort-
ketzen. Die gesamte Bemannung der „Kediri " ist gelandet.
Als man die „Kediri " zum letztenmal sah, wurde sie von
deutschen Unterseebooten beschossen und befand sich in sin¬
kendem Zustand . Nach einem Lloydsbericht ist das nieder-
lan diiche Dampfschiff gesunken . Die „Kediri " war ein
Fabrboot vom Rotterdamer Lloyd un§ maß 3781 Brutto-
reqistertonnen . Der Dampfer war im Jahre 1801 in Ham¬
burg erbaut worden und befand fick auf dem Wege von
Ostindien nach Rotterdam,
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Nach einer Londoner Meldung ist die fran »i>,s>
Goelette „St Josef"  versenkt wortzen . Die (w*
wurde gerettet . Die französische  Brigantine
diana"  wurde am 1. Dezember versenkt . 7
Besatzung sind in Barry gelandet . Der Schlepper |r
cord"  aus Brixham wurde am 30. November
1 Mann der Besatzung wurden in Barry gelandet. 01

Lloyd meldet : Der japanische Dampfer „Nogata ,
wnröe versenkt.

Die englischen Fischerfahrzeuge „Elg " nnd „Tacki
den versenkt , die Mannschaften gerettet.

Meldung des Reuterbnreaus : Der Dampfer
glas" (1177 Tonnen ) aus Lanöskrona wurde 120i
»teilen von Lindesnaes von einem deutschen Unters^
versenkt . Die Besatzung wurde in ihren Booten fei
die Nähe der jütländischen Küste geschleppt, wo
Fischer sie aufnahwen und landeten . Der Dampf«
mit Ammoniak , Walzmaschinen und Kohlenteer
Grimsby nach Skien in Norwegen unterwegs . Die
sahen noch, wie das Unterseeboot einen holländischen 3
pfcr anhielt . Bald darauf hörte man Kanonenschüsse.
Schiff wurde vermutlich versenkt.

Lloyd meldet aus Falmouth:  Der holländische """
fer „Lena ", in Fahrt von Newyork nach Rotterdam, , «den <
dete gestern die Besatzung des englischen  Dam, , y,en eb
„B r i a r d e n e" (2701 Tonnen ), der vorgestern nachmj«ofrneid;«
versenkt wurde. ; der

Mach"
stauchen
Die

Kabinettskrise in England.
Asqufth amtsmüde, Lloyd George will zurücktret«, J

Rotterdam,  3 . Dez . (T .-U.-Tch Grübe
Der „Nieuwe Rotteröamsche Courant " meldet

London:  Nach Gerüchten , die in den Wandelgängeu
Parlaments umlaufen , wird Asqnith als Premiermil,
zurücktreten . Bonar Law  soll ihn vorübergehend
setzen, bis er Lloyd George  Platz mache. Bermu
werden am Mittwoch , wenn Asqnith die neue Kredit-
derung im Unterhanse einbringt , einige Mitglieder
liberalen und der Arbeiterpartei dagegen stimmen ^
fordern , daß zuvor eine klare Erklärung der Regie«! Dille!
über die Ziele , für die die Alliierten kämpfen , mit g, jt and
graphischen und finanziellen Angaben kurz eine deutlich, Mün
Erklärung erfolge , als Asqnith und Grey bisher in ihr,
Reden gaben.

m London.  8 . Dez . (Wolff-Tch E
„Reynolds Newspapers " melden : Lloyd Georg : st

sein Entlasiungsaesuch eingereicht , weil er mit der Um
schloflenhett und den Verzögerungen in der Leituna i
Krieges unzufrieden sei. Bonar Law  nnd L o r d D ei ü „
würden seinem Beispiel wahrscheinlich folgen.  Es
wahrscheinlich^ daß Lloyd George sofort einen engW vjjt 1Feldzug im Lande unternehmen werde.

Wfomt4

Gerücht einer Abdankung des Königs von StumämctLjf,
Die

eher
in

Ei« russischer Botschafter in Privatmission am rumaniiMÄte
Hofe. ' « Ka

Stockholm,  3 . Dez . (T .-U., Teljnr.
Hier sind von Petersburg von besonderer Seite N»!«ge

richten eingelaufen , die nicht verfehlen dürften , ein ge« „stt
ses Aufsehen zu erregen . Schon die Tatsache allein , dali ,̂
bisherige russische Gesandte am rumänischen Hofe, Pi
lowski-Kozel , plötzlich von seinem Posten abberufen mori
ist. mutzte in weiten Kreisen überraschend wirken . Ni
weit bemerkenswerte ist es aber , daß der avgerufenc l
sandte zu seinem Nachfolger keinen zünftigen Diplom»
hat , sondern den Geschäftsträger des russischen Hofmim
riums , General Meffolow . der zu den Intimsten des Z«
gehört . Meffolow hat aber nicht das übliche Reglaul
nngsschreiben eines Gesandten , sondern lediglich ein Pri>
schreiben des Zaren an König Ferdinand mitbekomm
Ueber diese etwas ungewöhnliche Spezialmission des :
fischen Zarenvertreters laufen in Petersburger Kreisen
schieöene Versionen um , die aber in dem einen übel«
stimmen , daß eine Abdankung des Königs Ferdinand w .
mehr ganz außerhalb jeder Wahrscheinlichkeit liegt.
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Amtlicher bulgarischer Tagesbericht
S o f i a. 2. Dez . (Wolff -Tell

Mazedonische Front.  Nordwestlich vo« Bii >I
l i a (Monastir ) schlugen wir einen feindlichen Slnqriss d«> Scn. t
Feuer ab. In der Umgebung von Grnniste wurden "n (o
rere Angriffe , die der Feind nach heftiger Artillerievorh
reitnng und MinenwcrfertLtigkcit unternahm , abgewü
s e n. In der Gegend von Moglenia , an beide« Wardf
«fern und auf der Belagica -Planina zeitweilig Artille^
fever . An der Struma schwere Artillerietätigkeit . Wir tfi
streuten durch Artilleriefener zwei feindliche Eskadrons &
Osman -Kamila . An der Front des ägärschcn Meeres
den zwei feindliche Wafferflugzeuge , die von der S)*"
Thasos gegen Portolagos flogen , durch Artillerie-
Maschinengewehrsener empfangen . Gleichzeitig flogen i**
deutsche Wafferflugzeuge entgegen . Die fetn &tW
Wasserflugzeuge wurden abgeschofsen.
eine fiel znr Erde , das andere ins Meer . Wir machte« e
vier Insaffen , von denen einer verletzt war . gefangen.

Rumänische Front . In der Walachei  da «̂
unser Bormarsch fort . Gegen Bukarest vorrückende D«
sione« bestanden , nachdem sie aus das linke Ufer des Wr
low übergesetzt waren , einen heftigen Kampf mit de« ^
ner . Sie warfen iv« zurück ,tnd füaten ihm schwere
lnste zn. Wir machten 376 Gefangene nnd erbeutete «̂
Kanonen . Wir näbern uns dem Unterlauf des ArB
An der Dona » zwischen Tntrakan und Cernavoha 3«^
teriefeuer . Bei Bodina -Tntraka » Artilleriefeuer.

In der Dobrndscha  griffen im Lause des Tages
Rnffen «»seren linken Flügel zwischen Satiskrei und
Donau an . Sie wurden überall zurückgeschla «^
Wir machten 38 Mann des russischen Fnsanterie -Regimo>
Rr . 37 gefangen nnd erbeuteten 1 Maschinengewehre . ^
gen 2 Uhr nachmittags näherten sich zwei Panzeranto « "'^
unseren Stellungen ; sie wnrden aber durch Feuer »etW!
In der Nacht znm 2. Dezember  gingen die Rnffe«
außerordentlicher Erbitterung geaen nnsere Gräben
wnrden aber von unseren nnerkchütterlichen Regimes
blutig zurückgemorfen.  Der Gegner hatte
Verluste.

„Nieder mit der englischen Gewaltherrichaft."
Stockholm,  3 . Dez . (Privat -Tel.

Von allen bisher in Petersburg vorgekommenen
ßenkirndgebungen war , wie der Korrespondent der .Äi -,
Ztg ." von zuverlässiger Seite erfährt , ein in voriger
von einer großen Volksmenge veranstalteter Umzug « e .
deutendste . Die Menge , die Schilder mit der AuM,,
„Nieder mit der englischen Gewaltherricd a„^
umhertrug , wurde vor dem englischen BotschaftsgtdL«
unter Geheul und Pfeifen auSeinandergetriebeu.
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«-rkblatt über die Verwendung der Kohlrübe.

Kohlrübe als Kartosselersatz.
.t;Me  Ausfall Ser letzten Kartoffelernte nötigt

beranzuziehen. Als solches Eriatzmrttel
°-̂ / '̂ in hohem Grade die Kohlrübe. Sie ist leicht
gif und enthält die Nährstoffe in leicht ausnehm-YvnrfvmprHaeilt(SutUClfö tftl?‘ g und enthält die Nährstoffe in leicht ausnehm-
^nrm - der Gehalt an hochwertigem Erweist ist B̂e-
P f fififier die Zubereitung bequem: die Haltbarkeit ist
d ^ Frostempfindlichkeitkleiner: Ser geringere
^ erlaubt eine Steigerung der Kostmenge ohneEr-

-er Geldausgabe: die Gr oste der Rüben be. ingt
^ Abfall und Arbeit beim Schalen.

Aus der Stadt.

r o er II lta, erfolgt ähnlich wie bei den Kar-
Pl, , besten in kühlen, trockenen Kellern. Ab und zu
tltt am 1 Rüben gesund sind: angefaulte

ftdetz au^ e'«m Erdmieten oder einem anderen
"" IfÄrn ? aufbemahrt werden. Mit dem Be-
'̂ L n rweren Zest neigen sie zu Fäulnis und zum
Achsen Es empfiehlt sich daher, sie im Wmter auf-

^Zubereitung  besteht lediglich im Dämpfeni, »otfieit der geschälten oder geschnittenen Rüben. Die
1(1 Sir * durck anaschen und Putzen gereinigt und
^ -r äusteren ha?ten Schale befreit: hierauf wird sie in
«ie Stücke geschnitten und gekocht"der gedampf,,. D
^masser wird abqeg,offen, weil in ihm haupt'achlich der
"LLmack enthalten ist. Demienigen, der gegen den

ngeschmack unempfindlich ist, wird geraien das Bruh-
Sr -uw Verzehr mitzuverwenden, So ein Teil der
-iittvsfe beim Kochen in das Brühwasser übergeht. Je
ä der Art des herzustellenden Gerichts werden dann

die Stücke noch weiter zerkleinert, um allein oder
^anderen Speisen zusammen für die mannigiach'ten
chkünste ein dankbares Objekt zu bilden, D,e Z . )

Kohlriibcngerichte
..„Nbarieübar groß. Dank ihres Nährstoffgehaltessind

(rufen schon für sich allein eine auskömm̂ che Sperie-n. einzige unumgänglicheZutat nutzer v r
Len Zubereitung nach Art des Gemüses ei vor allem
, die Verwendung zu guten Suppen erinnert

L ' K " ,7 - L»
W buch Zwiebeln, mancherlei Gewürz oder ander-
ixarate (zum Beispiel Maggi) verdecken.
Die Streckung der Lebensmittel durch Kohlrüben wird
di deren hervorragende Eignung zu Mischgemüsen sh
L ert I de Haushaltung sollte daher den Gerichten
l Kartoffeln. Möhren und allen Gemüsen ständig Ko st¬
ier beiaeben Selbstverständlichkann man solche Spei -,
poch bedeutend schmackhafter wachen, wennwaninder
>e ist kleine Mengen Mehl. Fleisch. Fisch °der Fett
' f ' 1VkL„ Soaar ein Gebäck kann man herstel-
kL, 'm man di- Ä » « « -« -» »"* » '« >u
em Teig verarbeitet.

Die Einführung der neuen Elchkarten hat ,ergebenos ssrs» ,
1 neuen Gesetzes hineingelebt haben . Denn ° er wcagr
t durch Ausgabe von Karten für alte Leute uMr <0

t3 ? ” « ns ."»
■C * <* p - -jf Ässrtgchvorräte gestatten der » —

Milchlieferanten zwecks Erhaltens Aires seckye g
:n Kundenkreises entgegenzukommen, so durf n ie
rai,8 nun kein Recht auf den Bezug von wenn, yeiieiir»
d dkese wiederum nicht der Auffassung MnMen. beider

äSSSä
’t dann Milch verabfolgt werden darf, wenn die Versoo-
ngs- und Vorzugsberechtigten bedient sind. Wie ^ etn
iilchverteilungsamtbekannt̂ ist. müssen̂ heute . --

sorgungs- und Borzugsberecht̂ te bei manchen ElchU .ferauten gegen die Inhaber von ourcy Liekerau
rückstehen. da letztere, zu der̂ alte« Kundschaft
ten gehören. Dies Ata ^ ndfasichundlausi ^ ^^ ^^ Ês-
Bekanntmachungen des Prailden.en d^ R ^̂ ^^ brdnun«amtes vom 3. Oktober « wp  Daben ist noch
vom 1. November d. Jsh durchaus äuww , „ ausgabten
*? erwähnen dag die am b's ^o R J HaushaltungenSondermilchkarten für « i “ ■ - j, etnt  die darauf
überhaupt»och gar keine Gültigkeit h weder
etwa entfallende Vollmilchmenge( ist, m &£JU Die Jn-
bis heute bekanntgegeben noch festgesttzt ^  Lieferan-
haber dieser Karten dürstn i h sämtliche anderen
ten nur dann bedient melden, , versorgt sind.
Karteninhabermit ihrem vollen . Zuwider-

Äft ' öÄi »-

Verteilungsw «r  e n nur an dt Zahlreiche beim
geschriebenen Kunden  avg „ en. ^ fctwf
Magistrat eingegangene Verkäufern zu eng auf-
daß diese Bestimmung von en &.g derkanfs-
gefaßt wird, und e» sei daher sestgesteilt,a^ ^^ ailt. die
beschränkung nur lur altung zur Verteilung
den Geschäften durch^ -i^ worSen nd Alle übrigen
an ihre Kunden uberwiewn wovLen un°^ Ver-
Warenmengen, wre zum Dei'piel Stadtver¬
kehr besindliche Reis und alle nicht surw ^ ^ e
waltung verteilten Kaien , engen  und ' ^ Maren
alle der Verteilnng überhaupt nicht unterlegen ^
müssen auch an °^ ere ? ls dm erngescyne^ ^ ^
abgegeben werden Geschäft v eigern.  machen

S&Z& HS » tw »malz und Gerstenkasiee ueu scstaeie«! ^ Paketen
100 Pfund A'ialzkasfe  Grosthändlerpreis 47 M.,der Herstellerpreis 44M M b» ^ c; bet  Hcr-
und der Verbraucherpreis! ki Mi 44̂ 0 M . und der
stellerpreis 42 der Grost. ; Preise betrugenVerbraucherpreis 60 M. Tue msuemgen > Marc
für Paketware 48 W.,l515eVl * ff  ee
44 M.. 46,50 M. und SS Dt. v «r ,o^ ^ Grotz-
beträgt fortan der HErstellerprM^ ^ rpreiS 48 M. an-

LTVL » r- LL .V -L wZ

wahrsam hat. -oue » irgend möglich,
darauf, dast durcher¬
ster Geschäftsverkehr kerne Unterbrewung ^riegS-Kakao-

«« « isa ” uriÄÄ W--7gesellschaft den Eigentümern ^ Eemel-
20 Prozent - von l^ er Warenganung gwßSet 10  Kilo
Seien Bestände vom ^ Ezember, Maßnahmen
von jeder Warengattung, fr ei . Wertere wo b ^ ^e-
werden -getroffen werden, f . Eigentümer Fgbr:i-

^LHfrn .M -^ ^ Scho« W^
kes' absetzem Diejenigen ^

Verlagen ' »SSefV *rSÄ *SÄ l in

^rb ^ ermns W  W Dr. Bickel,  stattfand, wurde
k-insdirektors , Recht. an ns Vorsitzenden Kenntnis qe-
zunackKv^ . ^ dtk am tk November abgehaltene Sitzung

der .Kommission weg^ Bi ^ un ^ pachtet *11 * Ü

SünfÄetl batz der G^ HE ^ ein A ^ sllNL
Bestreben nach ^ Sitere Verbreitung und Benutzung

8MZWMaus verschiedenen Berussrreiien a . beschränken auf
Zuständigkeit des SchledSgeiichs soll sich erker

es übernommen, einen Entwurf mr^ E ^ ^
Ä * Ä u » - ® U

h  ss

schulung der gewerblich ^ '«-n «den wegen der
dungsschulen bervortrrtt m Verhandlungen ein-
Einführung des Schulzwanges ,n ^Erichtet über die
zutreten .. Gewerbeschulinspn  J Anfragen wegen
von verschiedenen Stellen ergangen z - H ^ ^unter-
Aus setz un dg » e » Wünsche um Aussetzung deS
richt s. D,e geaußertep außerordent-
Unterrichts werden mit dem H'NweiS au, ovn v « .^iral-
lich fühlbaren Arbeitermangel begründet. 2) >
Vorstand ist der Auffassung, daß m'.t der Maßnahme, baß
fn den meisten Schulen

r ’'tsr ä !s  Äffl * *" - r

biKnngsschulen eingerichtetenKurse in « -

SSffÄ«
lang wiederum in Limbnrg  stattfindenmr«rfatnfl Dte Prämie Von 300000 jUoötc

preuMch-WLLn KlaLlotterie siel auf die Rnmm«
12« 172 die mit 1000 Mark gezogen wurde.

I-'bHiÄHf ’I1H2 Ä .ä «. |
8,58. Das Dawpsboot Bingen ab 8.48 vorm.
Minuten später gelegt: Bingen ab ZhcĥRMesyerm ^ ^ ^

Zm Bnchengrund.
Originalroman von H. Courths-Mahler.

» lNachdruck verboten.)
-staiinpr war Günters Meinung nach keine von

Frauen d e 7hr Herz von einem zum andern wandern
)eS' ° Und manchmal hatte sie d°Ä emen sci weichen.

w°r Torheit. 1»

Ä % ttt begründen s«

m§ mit notdürftigem Hansratz &®r hatte ^

IirrÄÄ ss  rAfc
eißen würde? , . fvniHn seinen Kaffee aus und ging

FSS ,«”"ä  ffi ä
MÄäW-  K -°- d->"

Wünsche ein — und arbeite!
So sprach er zu sich. . .  ujfttitpr als habe sie
Und die Feder flog ^ Mer al« 9ßte Eile, ein Ziel zu erreichen, -tueies o '«

33 Ebjsra s« »s.

bms.en Ton hervor. D ®." M-ndland nach allenÄSÄ '-»f
w ;„“ Ä 5  ÄTÄ

» “ttSÜluS *» ^ SS» »• Sd"»--

H . a> .T,ul «« » . n: ' Snm :“SfÄ ^ SS 2 Ä 5
stand b-n̂ SHall von Mitnneistiminen.herüber Wagenrollen und d n 1 mußte es sofort. Und

D °« Ä ' fflrwtortis Ut * *

notdürftig angekleidet entgegen. scheint Feuer aus-
„Barmherziger Gott! Zm ĥm entgegen.

!u S ” Ä -n "m B->> u»°

m  Sm  f «f « >»u w » ®«rte'“-
wagen hinüber!- liel er Fahrktratzl hinüber.

».Ä ’Ä “ Ä' ,, Ä . 4 «ir
°"'"L " »-rü°»d,» 15» »»-> rückte» >»-, Seite, ft da« --** ssssf-»-——
“ “ SSt 15. . ° ° i “ Ä B'Ä555» Ä

selbstverständlich, daß er i^ t nam ^ nicht daran.r « .« - -
-1- , IN !«»««* • » s
Schlosse. Immer Flamme emporzüngeln.

S S  ÄS er« » .
Günter ^ mete heimlich f. ^ ^nen Wall« im West-

fL .? L »t? E Eli » .» rmn ». Ar
konnte also nicht in Gefahr sein. aufrecht auf dem

Er hatte sich erhoben «n6' TmtmxUn
Wagen, als dieser ^ m Schloh a DurcheinanderderW -ft-»-«-- - « « * .

sri -: ; ä vs .ä 'äiä
ei" «ä

blickten ihn verstört an. . ^ _
Bunker Günter! Gott sei Dank. bâ .Sw kommen^

di, Kie s,»» Ivvllv» - x «»t° danra 1!> m drm brrnnr».'■■gffÄ 'T * ««« ™» *
' ""In 15-rw - «* <«“ * ” ” * " *
""NLft 'hS »-?"'-» '»«“ •*
^ '"Zst ° noch°?mÄ ^in Gefahr̂ Elügel . Da»
*i ?WS Ä &ÄÄ,
zimmer ist abgesperrt. durch die Menge, die

ratlos , « 7en F̂ en !mpK ?-t- °ber sich«« ^ a«.
^ ^ 7We°lch°ŝ ist d̂as SMafzimmer Ihrer Tante?« fragt«

~X ^Sie ẑeigte nach dem Turm . . m ttS
..Das Turmzimmerim zweiten Stock . r,ef st- »itterrch.

nmll ÄSrttotÄe . Wt .SS « "

Sa ? ® Ä ffJe ' SAÄt auch dabt«

au8 >öt man die alte Dame oben gesehen?«
§Uta nickte und umklammerte angstvoll semen An».

Fhre Augen schwammen in Tranen.
„Sie stand vorhin am Ecksinster̂un ^

Angst herausspringenzu wollen. Aber ihre m̂ Fenster!ffi «-S'w"“s -
“ “ ^ lnd"keine Leitern blerl' rl-k Günter gebietcrilw 1-
die Menge. ^ Mn

Fast alle sahen nach ihm Mn. . versucht.
„Di- Leiter« sind zu kurz, wir haben e»

i gnädiger Herr«, sagte et» junger Stallkneckt.
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Ehren -Tafel

Dem Leutnant Rösch aus Wiesbaden , der jetzt einem
Armeeoberkommando im Westen zugeteilt ist und bereits
das Mserne Kreuz , die hessische Tapferkeitsmedaille und
das wurttembergische Wilhelmskreuz mit Schwertern be-
iitzt. ist jetzt auch vom Herzog von Anhalt das Friedrichs-
kreuz verliehen worden.

Der Kriegsfreiwillige Einjährige Unteroffizier
Willy Hofmann.  Sohn des Gastwirts Wilhelm Hof¬
mann , «Rheingauer Hof", erhielt bei den heißen Kämpfen
an der Somme das Eiserne Kreuz.

Die Feuerwehr rückte am Sonntag abend Uhr ans,
um in der Kirchgaffe 74 einen Kellerbrand  zu löschen,
^re Gefahr war bald beseitigt . Es ist nur Packmaterialverbrannt.

Die Anstellungsnachrichte « Nr . 82 liegen mit der Bei¬
lage Amtliche Mitteilungen für kriegsbeschäöigte und ver-
forgungsberechtigte Militärpersonen in unserer Zweig¬
geschäftsstelle Mauritius st raßc 12  zu jedermanns
Einsicht offen.

Die Deutschen Verlustlisten . Ausgabe Nr . 1287 und
1288,. enthalten , die preußische Verlustliste Nr . 098, die

Verlustliste Nr . 319, die sächsische Verlustliste
Nr . M2 und die württembergische Verlustliste Nr . 806. Die
preußische Verlustliste enthält u. a . die Jnfanterie-
vegimenter Nr . 80, 81, 115 und 168. die Reserve -Jnfanierie-
regrmenter Nr . 80. 81 und 224, das Landwehr -Infanterie¬
regiment Nr . 81, das Dragonerregiment Nr . 6, das Fuß-
artlllerierogiment Nr . 3, das Rcserve -Fußartillerieregiment
Jcx.  3 , das Pionierregiment Nr . 25 und das Pionierbatail¬lon I Nr . 21.

Unterstützung von Soldatenfamilien.
Eine Bunöesratsverordnung erhöht die Mindestsätze

der Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften für die Monate November 1916 bis ein¬
schließlich April 1917 auf monatlich 20 Mark für Ehefrauen
ibisher 15 Mark ) und ans monatlich 10 Mark für die son¬
stigen Berechtigten (bisher 7,50 Mark ). Für November und
Dezember werden die die bisherigen Sätze übersteigen-
iden Beträge von zweimal 5 Mark gleich 10 Mark be¬
ziehungsweise zweimal 2,50 Mark gleich 5 Mark in einer
Summe zusammen mit der zweiten Halbmonatsrente im
Dezember ausgezahlt . Des weiteren wird durch die Ver¬
ordnung bestimmt , daß mit Wirkung auf den 1. Dezember
die Familien der aus dem Heeresdienst entlassenen Mann¬
schaften, soweit sie eine Kriegsfamilienunterstütznng be¬
ziehen , noch eine halbe Monatsrente nach idem Tage der
Entlassung als außerordentliche Unterstützung erhalten.

gelegentlich der Nachprüfung der Brotzulagen besondere
Ausweiskarten  aus , welche zum laufenden Bezug
von Zusatzbrotmarken berechtigen . Die Entscheidung über
bre Gewährung oder Versagung von Zusatzmarken erfolgt
?uI9™n5 .„00tt  Ausweisen , wie sie in der Veröffentlichung
des Magistrats vom 29. November 1916 genannt sind. Die
Prüfung wird von Mitgliedern der Staötverordnetenver-
sammlung und von andern ehrenamtlich für die Stadt schon
seit Fahren tätigen Personen vollzogen . Die getroffenen
Entscheidungen gelten für längere Zeit , sodaß von jetzt ab
Nicht mehr , wie es in der letzten Zeit üblich ist, trotz der
Gewährung von Zulagen , immer wiederholte besondere
Anträge auf Gewährung weiterer Zulagen berücksichtigt wer¬
den können . Die Grundsätze , nach denen die Entscheiöun-
gtn  getroffen werden , können im Einzelnen nicht mitge-
teitt werden , sind jedoch fest und einheitlich geregelt.

Die beizubriugenöcn Bescheinigungen der Arbeitgeber
über die Art der Berufstätigkeit , pp., werden zurückbehal-
ten und dienen als Unterlage für die Nachprüfung der Rich¬
tigkeit der Angaben der Antragsteller . Auch eine Nachprü¬
fung des Alters der Antragsteller wird vorgenommen wer-
zur Vermeidung von unberechtigter Doppelversorgung von
Jugendlichen.

Die Schwerarbeiter erhalten verschiedene Karten , S —1
und S —2, je nach dem Grade der Schwere der von ihne»
geleisteten Arbeit . Die Mengen Brot , die auf diese Karten
gewahrt werden , werden je für längere Fristen noch ste
sonders festgesetzt werden.
_ Die Festlegung , welche Arbeiter in Wiesbaden als
Schwerstarbeiter im Sinne der Festsetzungen des Preußi¬
schen Lanöes -Getreideamtes anzusehen sind, ist bereits er¬
folgt , und den betreffenden Arbeitgebern mitgeteilt wor¬
den. Die Arbeiter können also bei ihren Arbeitgebern er¬
fragen , ob sie als Schwerstarbeiter anerkannt sind und dür¬
fen bejahenden Falls keinen Antrag ans Gewährung einer
Zusatzkarte stellen.

den Ruhestand der Königliche Kronenorden vierte-
verliehen.

n. Köuigstein , 3. Dez . Persönliches . Die
waltung der Oberförsterei Königstein ist mit Wirkur »^ -
1. November t.  I . ab vis auf weiteres dem Obers-"? 1
Reusch  übertragen worden.

Diez , 4. Dez . Die Lahnfähre  bei Oranie«».
hat jetzt den Betrieb ein st eilen  müssen . Der «iS?
steht schon lange im Kriege und seine Frau ist jetzt erk-?

Diez , 4. Dez . Städtisches.  In der Sitzung
Magistrats teilte Beigeordneter R . H e ck mit , daß ,,
halbamtlicher Tätigkeit im Haag  aufgefordert
fei, im Interesse der Stadt aber auf den Posten
Sichtet  habe . -j!

Helnrshanfen bei Kassel, 3. Dez . Giftmord?
ist eine fünfköpfige polnische Arbeiterfamilie an N«, ^
tungserscheinungcn erkrankt : die Frau ist bereits
storben . Unter Giftmord verdacht  wurde gegen £
Ehemann  eine Untersuchung eingeleitet.

Sport.

Kurstaus. Theater. Vereine. Vvrtrüae u?w.
Der Wiesbadener Beamtenverein  hält

Dienstag , 5. Dezember , abends 8*/» Uhr , in der «Wart¬
burg " eine Hauptversammlung ab.

Brotzulagen für Schwer- und Schwerstarbeiter.
M/rz i cS  Fohres 1915 für die Verteilung von

Kartensystem eingeführt wurde , richtete die Staüt-
^rwaltung erne besondere Ausgleichsstelle ein . welche cnt-
behrliche Brotmarken entgegennahm und sie an Personen
mit größerem Brotbedarf , insbesondere an Schwerarbeiter
wieder ausgab . Im Juli 1915 wurde der Stadt als Zn-

^r Sbwerarbeiter eine besondere Mehlmenge über-
Schwerarbeiter sowohl aus der Ausgleichs-

“u§  £ tefer  besonderen Zulage zusätzlich Brot
erhalten konnten . In dem Matze, in dem alle Lebensmittel
L ?Ser wurden , mutzte,die Ausgleichsstellc ihre Tätigkeit
eiiischranken und inzwischen die Ausgabe von Brotzusitz-
^ ^ en uberhaupt ganz einstellen . sodaß zur Zeit Zulagen

V wi tter nur c uoch aus der besonderen Zuw -i-sung,fur dieselben gewahrt werden können.
E>er Neuordnung der Brotzulagen durch das

-andev -Getreideamt sieht sich auch die Stadt ver¬
anlaßt . die gewahrten Zulagen für Schwerarbeiter nachzu-

'/mal ötc gewährten Brotzulagen später gegebenen-
IrJrL "E Rahmen für die Gewährung weiterer Le-
vensm itte ! dienen sollen. Die Stadtverwaltung gibt nun

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Todesfall. Lehrera. D. Birkenbihl,  der am I. Okto.
ber in körperlicher und geistiger Frische seinen 90. Geburts¬
tag feiern konnte , ist am Freitag nach kurzem Leiden
"er schieden.  Die sterblichen Ueberreste deS Ent-
schlafeuen wurden am Sonntag Nachmittag unter großer
Beteiligung ber hiesigen Einwohner , darunter namentlich
der Lehrerschaft , zur letzten Ruhe bestattet . Namens des
Biebrich er Lehreroereins legte Rektor » ck einen Kranz
am Grabe des Heimgegangenen nieder.

Sonnenberg.
Der Gesangverein Coucorüia war am Samstag Abend

m fernem Vereinslokale „Goldene Krone " zrrsarnrnengeLre-
ren, uw nach einer sehr langen Pause während der Kriegs-
zeit wieder den Gesang zu pflegen . Die Zahl ' der stngen-

Mitglieder ist um etwa achtzig zusammengefchmolzen.
Aber altere L-angesstrüöer , die dreißig und mehr Jahre
dem Verein angehören und geglaubt haben , ihres Alters
wegen ruhen zu müssen, füllen jetzt wieder die Lücken aus.
Eine stattliche Anzahl Sänger war anwesend , die unter
Herrn Plötz , der die Leitung für den plötzlich erkrankten
Dirigenten Lpecht (Frankfurt ) übernahm , flott sangen.
Gesangsabcnde sollen von nun an jeden Samstag statt-frnöen.

Sportverein Wiesbaden schlägt Spielvereinrgnng z».
baden 8:0. Mit der Hoffnung der Spielvereiniguno „
Sonntag auf Vergeltung gegen den Lokalrivalen kür ^
mit 4:1 verlorene erste Sviel war es nichts : obwohl2
Sport -Verein nur mit zehn Mann antreten konnte. 4
weiter die derzeitige Spielzeit vorwärts schreitet. ümso- ,6
findet sich die Mannschaft des Sport -Vereins zusauw.
War ihre Verteidigung mit Hoffmann an der Spitze
bisher ^sicher, so folgt ihr jetzt auch der Sturm . Der
Lrgaspreler Georg Saffran hat es verstanden , seine Nebr»
leute zu einem durchdachten Zusammenspiel heran,zuziebs.
und um diesem zu widerstehen , ist allerdings eine ander
Verteidigung erforderlich , als die Spielvereiniaung sie»
stellen in ber Lage war . Nach drei Minuten fiel ber»
das erste Tor für den Sport -Verein , vier weitere folM
in ber ersten Spielhälfte , und noch drei in der zweiten Sej!
davon fallen allein auf das Konto Georg Saffrans , nnt»
stützt durch das verständnisvolle Zusammensviel . Die bei
den anderen Tore schost der draufgängerische , bereits «I
allen Pläüen im Spielfeld bewährte , diesmal linkSavtzi»
stehende Philipp Ganaluff . Aber auch vor dem Wiesbad -M
Tor versuchte die Svielvereinigung gar manche aefährW
Situation , ans der aber her Wächter des Svort -Bereinlk',
Heiligtums Kraus stets mit Ueberlegung unb Schnei-
retten wußte . Bon der Spielvereiniaung zeichnete sich
sonders die beiden flinken Außenstürmer aus.
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Handel nnd Industrie.

r. .. e- Wiesbaden , 3. Dez . Auszeichnungen.  Dem
Inster und Landwirt Franz Müller  in Hornau wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber mit der Zahl 50,
dem We,nbauoberverwalter S e m m l e r in Hattenheim
das Verbienstkreuz in Silber und dem 1. Staötsekretär
Karl -r i t s chl c r in Oberursel der königliche Kronen-
orüen vierter Klasse verliehen.

t Höchst, 2. Dez . Im Beruf vergiftet.  In den
Farbwerken erkrankte am Freitag der Arbeiter Friedrich
Becker unter schweren Vergistuiigserscheinungen , denen
er kurz nach üerEinlieferung ins Kreiskrankenhans erlag.

p. Eppstein . 4. Dez . Persönliches.  Dem Hege-
meister Korner  wurde aus  Anlaß seines Uebertritts in

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Zu den wenigen neueren französischen Komponisten , die
kch auf dem, von dem illustren Dreigestirn Boieldieu,
Auver und Adam zu so bedeutender künstlerischer Höhe
erhobenen Gebiet der französischen Spieloper mit einiger-
maßen gleich großem Erfolg betätigten , gehört Atme Mail-

Hessen bestes und am meisten gegebenes Werk , «Das
G l o ckL) e n d e s E r e m i t e n", vorgestern nach längerer
Pan,e und in teilweise neuer Einstudierung wieder auf
dem Sp,elplan erschienen war . Genau sechzig Jahre sind
verflossen , leit das flotte Trompcterliedchen „O > chmettre
heuen den Namen des bis dahin noch ziemlich un-
bekannten Tonsetzers in alle Welt hinaustrug , und noch
rmimer erfreut man sich gern an dem reichen Melodien-
Nutz, an der lebendigen Rhythmik und an den einfachen,
uiigekunstilten musikalischen Formen , die das Werk vor
vielen spateren Erzeugniffen der gleichen Gattung so vor¬
teilhaft auszeichnen . Die Oper steht und füllt ' mit den

Partien der Rose Friquet und des Belamy . Den
Betamy sang auch diesmal wieder Herr Geisse - Win-
kel  mit dem ganzen Aufgebot seiner herrlichen , in allen
^a .gen gleich ausgiebigen und ausgeglichenen Stimm-

mittel , -ras erste Duett mit Rose und die bekannte Abt-
jche Einlage «Wenn man beim Wein sitzt" gehörten auch
vorgestern zu den Glanzpunkten des ganzen Abends . — Eine
äußerst interessante , in Spiel und Auffassung ganz un¬
übertreffliche Leistung bot Frau Pola  als Rose Friquet.
Leider erwies sich das Organ der Sängerin für gar viele
Stellen der ziemlich anspruchsvollen Partie so weniq aus¬
reichend , daß hierdurch der sonst so vorzügliche Gesamt-
eindruck nicht unwesentlich getrübt wurde . Doch fehlte es
auch rrrau Pola — ebenso wie Herrn Geisse-Winkel — nicht
an lebhafter , dankbarer Anerkennung , der sich auch die
Kritik in anbetracht der so überaus graziösen Behandlung
des musikalischen Teils rückhaltslos anschlicßen darf . Die
ziemlich farblos gehaltene und daher auch recht Undank-
bare Partie des Silvmn ruhte in den Händen des Herrn
Favre,  der sich anscheinend diesmal nicht in besonders
glücklicher stimmlicher Disposition befand und sich daher
fast den ganzen Abend eine Zurückhaltung auferlegte , die
wir sonst bei diesem mit so reichen frischen Stimmitteln
ausgestatteten Künstler eigenlich nicht gewöhnt sind. Auch
Frau Krämers  Georgette ließ etwas gar zu sehr den
leichten, fröhlichen Ton und jenen pikanten Beigeschmack
vermissen, mtt dem namentlich alle französischen Soubrette«

Genossenschaftliche Kriegsarbeit . Der Nassautk
Raiffersenverband  in Frankfurt a. M .. welchem i«
Regierungsbezirk Wiesbaden und Kreis Weülar zur Zek
.90 G-offenschaften mit ausgesprochen landwirtschaftlickm
Eharatter angeschloffen sind (davon 85 während des Krst
ges neugegründet ) bielt am 9.. 10. und 11. November d. I,
m Wetzlar einen A u s b i l d u n g s l e h r g a n q für Sie
Rechner und Verwaltungsorgane seiner Genossenschaften ab,
der von 44 Genossenschaften mit 56 Teilnehmern b-sM
war . Im Anschluß an den Lehrgang fand der Bezirks
tag  für die Raiffeisengenossenschaften der Kreise Ober-
lahn , Usingen und Wetzlar  statt , dem am 18. N°v,
o,ne ebensolche Tagung in Frankfurt a. M . für den Bezirk
Frankfurt  a . M ., am 23. November in Montabaur
flrr den Unterwesterwaldkreis nnd am 25. November in
Biedenkopf  für die Genossenschaften dieses KreiseS
folgte . Am 29. November traten in Eltville  die 15 de«
verbände angehörcnden Winzergenvssenschaften zusammer,
um vor allem die sie zur Zeit interessierenden Fragen zu
beraten . Nach einem großzügigen Referat des Berbands-
drrektors über das gesamte landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen besprach der Berbändssekretär in eine«
Vortrag speziell landwirtschaftliche Fragen unter be>
sonderer Berücksichtigung der Kriegszeit . (Düngung,
Fütterung , Saatgut , Viehzucht , nsw.). Des werteren ver¬
breitete sich der Geschäftsführer der Warcnabteilnng in
einem ausführlichen Vortrag über das ganze den genossen-
schafflichen Ein - und Verkauf betreffende sehr wichtige mtf
interessante Gebiet . Die Tagungen nahmen unter lebhafter
Beterlrgung und reger Aussvrache sämtlich einen ausgc-
zerchneten Verlauf , Die dresrührige Haupttagung des Ver¬
bandes , der Vervandstaa , findet , wie angekündigt , am 18*
Dezember , nachmittaas 214 Uhr . in Limburg im Hotel «Zu¬asten Bost" statt.
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ötese — beionders rar Dialog , — so hübsch gezeichnete Rolle
auszustatten pflegen . Ganz prächtig war dagegen Herr
v. « chenck , der in letzter Stunde den Thrbaut übernom¬
men hatte und durch seine urwüchsige Komik dieser sonst so
unbedeutenden Partie zu verhältnismäßig außergewöhnlich
m " krhalf . Die unter Herrn Kapellmeister
Roth er  s Lertung stehende Aufführung hinterlietz einen
sehr freundlichen Eindruck und wurde von dem leider nur
ichwach besetzten Hanse mit lebhaftem Beifall entgegen¬
genommen . F £

Residenz-Theater.
Ueber die Erhebung derer «von Hochsaftel" führte das

Vüller  den „Sabinierinnen "-Helden
zur -vohe erner längst vergangenen Zeit zurück, einer Zeit

harmlosen Lustspiele , die aber in den Benedixiaden
eine Brücke brs zum Heute behielt . Roderich Jul . Bene-
^ ist einer der wenigen Bühnendichter aus der ersten
Halste des vorigen Jahrhunderts , deren lustigen Einfälle
noch fortleben und deren Witz auch noch den Enkeln hilft,
für ein paar Stunden sich einem fröhlichen Vergessen hinzu¬
geben. Es war deshalb nur zu begrüßen , daß als zweiter
Abend rm Ring historischer Lustspiele ein «Bencdix " ange-
fctzt wurde , und zwar gleich das mit beste Stück des „Be-
moosten-Haupt "-Verfassers : ,,Dr . Wespe ". Fast mochte
man mit dem Gast in der Titelrolle behaupten , der Erfolg
war riesig, jawohl : Rie -sig ! Denn eine Fülle auf allen
Rangen , wie am vorgestrigen Samstag , sah das Hans schon
lange nicht. Freilich bedarf die nicht selten wie abgestan¬
dene Lrmonabc wirkende Komik dieses drei Brüute -Jntrigen-
spstls ernes hervorragenden Künstlers für die Figur des
Schwerenöters und Schwadroneurs . Nur dem Dr Wespe
der mit Feinheiten die Grobkörnigkeit der Bcnedixiade
ubertönt , wird heute noch die Gunst der Zuschauer zuteil.
Unnötig hrnzuzufügen , daß C. W. Büller diese Feinheiten
überall da anbrachte , wo Roderich Julius ' Witze fad schmek-
ken, und daß unser Gast auf dies- Weise wirklich „riesig"
ein sch lug : neben ihm darf Magda Lührssen (Tbcudc-
unde ) den Hauptanteil von dem gelungenen Astend für sich
beanspruchen , aber auch Oskar Bugge  als Theudelindes
falicher Herzensdieb trug das seine bei , di : Heiterkeit zu
schüren. Und Käte Hansa,  Elsa T i l l m a n n als anmu-
trge Bräute , rn der reizvollen Reifrocktracht nur noch ge-
winnenü , halfen mit . die Zuschauer zu gewinnen . Wie auch
Wilhelm Chandon  und Hans Albers.  die Liebhaber
und Helden — soweit neben dem Alleinherrscher Wespe noch
Platz — ,n dem von Feoüor Brühl  trefflich geleiteten
Spiel . B. E. E.

„Die grüne Flöte."
Aus Frankfurt schreibt unser nn .-Mitarbeiier:
Das Berliner Deutsche Theater  gastierte aw

Donnerstag und Freitag im hiesigen Neuen Theater . Zur
Aufführung gelangte «Die grüne Flöte ". Ballett i«
drei Aktien von einem ungenannten Verfasser . AIS den
Urheber der Musik nannte der Theaterzettel den Nawe«
Mozart . Wenn man an eine Wiederbelebung der Ballett¬
zeit des Berliner königlichen Opernhauses in den siebziger
und achtziger Jahren mit den glänzenden Tanzdichtungen
«Fantasca " . „Satanella " , «Elektra " . «Flick und Flock" n. *•
gedacht hätte , dann wäre man ziemlich enttäuscht gewesen.
Der Inhalt der «Grünen Flöte " erinnert etwas an den
der „Zausterflöte " , denn auch jene besitzt eine magische
Dcachr. allerdings nur karrikiert und weitab von dcui
romantisch -poetischen Reiz der letzteren . Ein böser Zau¬
berer , dessen Schwester , eine Mannweist -Hexe, eine schöne
Prinzessin , ö<te_das begehrende Scheusal von Zauberer
natürlich abweist und dafür den ebenso schönen und sun-
gen Prinzen Sing -Ling erkiest , dazu noch ein Dutzend
weiterer Prinzen und Prinzessinnen , führen ein krauieS
Sammelsurium von allerhand mehr oder minder phanta¬
stischen Handlungen auf . die mtt der Strafe des böstn
Zauberers und seiner noch böseren Schwesterhexe , mÜ
der Belohnung des Guten und der Vereinigung der Lie¬
benden endet . Alles in allem genommen geht der dar¬
stellerische Wert dieses «Balletts " über den Nahmen einer
großen Zirkusvantomime nicht hinaus . Die Kostüme sind
glänzend , die Dekorationen überstilisiert : letztere bestehe«
meist nur aus einem dunklen Stofshintergrund , auf der«
etliche helle Striche wirr durcheinanderlaufen und der
Phantasie des Zuschauers den allermeitesten Spielraum
geben . Als ein erster Stern am Tanzhimmcl erwies 0
L' llebil Christensen in der Partie der Prinzessin Fav -Re«:
ihr standen die Solokräfte Ernst Matray als Zauberer,
Ernst Lubitich als dessen «Schwester " und Katharina
-Lterna als Prinz würdig zur Seite.

Den Astend leitete die Erstaufführung des Einakters
«TalmaS Tod"  vvn Alfred Polgar und Armin Fried-
mann ein , in dem Eugen Klöpfer abermals seine dram «-
tiche Gestaltungskraft in stellenweise geradezu wuchtiger
Weise zur Geltung bringen konnte . Das Haus war trotz-
der um das Doppelte erhöhten Preise bis auf den be¬
kannten Apfel vollbesetzt.

8«6 4
83 79<
882 791

II
42 70
[5001
86 12
1500,
808 1,
78 85i
[6001222oo
2312
2424

844 li
871 8
, 3
[8000
688 7
«67 | t

8Bl0
84 3
737 t

8701
[6000
64 41
216 I
617 -
ll869t
’O[6
14 3*
83 6;

140 ;
»7 61
217 i
760

810'
84 8-
77 8:
346
217
788
[100,

88[;
203
24 4
«40

«8
«1<
«48

«7l

S16«oe
786
«23772
6077«
t50i
%

88
«2
114



Montag , 4 . Dezember 1916 LKieSbadener Nevefie Nachrichten Seite 5

Deutscher Reichstag.
Berlin . 2. Dezember.

IW Bundesratstisch Helfferich . v. Stein , Lisco.
«aün sch affe . Grüner.
“ Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um S Uhr 30 Min.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung  des
vaterländischen Hilssdienstgesetzes.

qfn der Generaldebatte führt
Abg. Legien (soz.) aus : Die ganze Hauptkraft soll in

, Tienst des Landes, der Allgemeinheit gestellt werden.
Svifür sind zwei Voraussetzungen notwendig: Datz die gro¬
ßen Massen davon überzeugt sind, datz wir uns in einem
srerteidigungskrieg befinden, andererseits , datz jeder auch
L, Willen hat, seine volle Arbeitskraft einzusetzen. Wenn
Deutschland niedergeworfen würde, würden nicht nur
Deutschlands Grenzen enger gezogen, wir würden auch von
t m Weltmarkt verdrängt werden. Darunter würden in
i vjnie die Arbeiter leiden. Deutschland befindet sich ietzt
„Ui denn je in einem Verteidigungskrieg. Den Opfermut
Mserer Soldaten wollen wir nicht nur erhalten, sondern
«nch stärken, beleben und erneuern . („Bravo !") Wir wollen
unsere Söhne und Brüder nicht der Vernichtung preisge-

unter dem Hagel der Geschosse der ganzen Welt. Wir
niüssen vielmehr den Gegnern in dieser Beziehung gewach¬
st lein. Wir wollen den Frieden und hoffen, ihm näher
,u kommen , wenn der Feind erkennt , daß starke Kräfte im
ienv'chen Volk noch schlummern, und datz unsere Feinde
tridif das erreichen können, was sie wünschen. Das ganze
zeutsche Volk wird Widerstand leisten. („Bravo !") Das
Krieasamt möge in den Arbeiterfragen den Geist des
Krieasminisieriums atmen und nicht den des Staatssekre¬
tmats des Annern . sLebhafte Zustimmung.) Richten Sie
auch Fhre weitere Politik danach ein. lBeifall bei den So¬
zialdemokraten.)

Abg. Giesberts (Ztr .) : Das Gesetz hat heute nationale
Bedeutung. Alle Kraft nyd Entschlossenheit zeigt es. den
Krieg siegreich dnrchzuführen. Wir wollen es möglichst ein-
miitia verabschieden. Wir dürfen kein Menschen exportie¬
rendes Land wieder werden. Garantien müssen geschaffen
«erden, und Härten müssen vermieden werden. Diesen
Forderungen an die Arbeitskraft müssen Gegenleistungen

gegenüberstehen. Das Gesetz mutz mit Ernst öurchgeführt
werden. Nicht kritisieren, sondern geschlossen müssen wir
das Gesetz annehmen und durchführen angesichts seiner gro¬
ßen aktuellen Bedeutung. (Beifall.)

Nach einer Erwiderung des Staatssekretärs Helfferrch.
der beiden Vorrednern für den patriotischen Geist ihrer
Ausführungen dankt, erklärt m .

Abg. Haase (soz. Arbeitsgem.) : Wir können hem Gesetz
trotz allem nicht z u sti m m en. Tausende kleine Exi¬
stenzen werden gefährdet. Den Kriegsindustrien werden
immer weitere Verdienste zugeschoben. Andererseits sehen
wir die Extravaganzen in den Lebensmittelpreisen.

Nach kurzer weiterer Aussprache schließt die General¬
diskussion. _ , , ,io , . .

Nunmehr beantragen die Me hr heit*»parieren, fote
Schluß ab stimmung namentlich vorzunehmen.

Die 88 1 bis 9 werden angenommen.
§ lg ' wird angenommen , ebenso8H  mit einem

redaktionellen Abänberungsantrag des Abg. Spahn (Ztr .)
und 8 12.

Die 88 13 und 18a werden unverändert angenommen.
B e i 8 14: ..Für die industriellen Betriebe der Heeres¬

und der Marineverwaltung sind durch die zuständigen
Dienstbehören Vorschriften im Sinne der 88 11—13 zu er¬
lassen", beantragen die Sozialdemokraten, ernzufugcn: „und
der Eisenbahnverwaltung ". ^ . , ,. . _

Die Nationalliberalen wollen in einer Reiolutron das
gleiche Ziel erreichen, die Rechte der Eisenbahn-
aus schüise zu erweitern.

Staatssekretär Helfferich: Fch habe gegen diese An¬
träge die allerschwersienBedenken. Der Eisenvahnmlnnter
hat mir erklärt , datz er bemüht sein wird, die Arbeiteraus-
schüffe weiter auszubauen . Wollten Sie die Anträge , so
würden Sie damit das Gesetz gefährden. (Hort!

^A ? g. Giesverts (Ztr .): Uns genügt die Resolution : den
Antrag lehnen wir ab.

Abg. Henke (soz. Arbeitsgem.): Der Antrag mutz ange¬
nommen werden. Mit der Ministererklärung ist noch kern
Recht gegeben. Wenn das Gesetz aus diese Weise aefahrdet
werden kann, dann kann es mit seiner Notwendigkeit nicht
sehr weit her sein. Dann weg mit dem Wechselbala!

Präsident Kaempf rügt diese Ausdrücke.
Abg. Legten (soz.): Der Staatssekretär hat dem Gesetz

mit dieser Erklärung keinen Dienst geleistet! („L>-.hr
richtig!") .

Bei der Abstimmung über den Antrag  wird
Hammelsprung

notwendig. Es stimme« dafür 138. dagegen 139 Mitglieder.
Er ist damit gefalle«.

8 14 und die Iveiteren Paragraphen werden angenommen
§18 wird in der Fassung des früheren Beschlusses der

zweiten Lesung angenommen.  Damit bestimmt der
Bunöesrat  das Außerkrafttreten . Macht der Bundcs-
rat von dieser Befugnis binnen einem Monat  nach
dem Friedensschlutz mit den europäischen Groß-
machten  keinen Gebrauch, so tritt das Gesetz außer
Kraft.

Das ganze Gesetz endgiltig angenommen.
I « der Gesamtabstimmnng wird das ganze Gesetz

in namentlicher Abstimmnng mit 235 gegen 19 Stimme,'
bei 8 Stimmenthaltungen endgiltig angenommen. (Leb,
Haftes „Bravo !")

Präsident Kaempf:
Der Beifall ist in vollstem Matze gerechtfertigt. Kaum

jemals seit Bestehen des Reichstages ist Ihnen ein Gesetz¬
entwurf von tieferer, einschneidenderer Bedeutung vorge¬
legt worden. Mit der Erhabenheit der Pflicht, die das
ganze deutsche Volk zu übernehmen sich anschickt. halt glei¬
chen Schritt die auch für unsere Feinde vernehmbare Ent¬
schlossenheit, in diesem uns aufgezwungenen Kampf dem
Feinde die Spitze zu bieten, bis bas Ziel des Krieges er¬
reicht isi, nämlich die ungehinderte Entwicklung der geistigen
und wirtschaftlichen Kraft unseres Volkes und unserer Ver¬
bündeten. (Lebhafter Beifall.) Gott schütze Kaiser
und Reich ! Gott schütze unser Volksheer.
Gott schütze Volk und Vaterland! (Erneuter

^ Nach Dankesworten des Staatssekretärs H e l f ie r i ch
und des Generalleutnants Gröner  schließt Präsident
Kaempf  die Sitzung, indem er bittet seinerseits den Tag
und die Tagesordnung der nächsten Sitzung festsetzen -lii
dürfen.

6 . H. Lugenbühl
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Ziehung vom 1« Dezember 1916 vormittags.

1»k Jede gezogene Mumme, elnd ewel gleich hohe Oe-
wiane gefallen , and inf Je eine, »nf dl*> heio
gleiche, Kumme» Jn den beiden Abteilungen I and U

ta die Gewinne über 240 Mark sind den betreitenden
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(Ohne Gewähr .) (Nachdruck » erboten .)
284 355 612 719 [600 ] 79 1 310 699 602 45 J64 [600]

694 [6001 2096 159 463 [6001 96 604 72 739 95 821 62
926 3019 [30001 22 24 174 riOOO] 875 469 611 789
908 920 82 4008 124 264 362 84 642 62 86 97 692
846 49 (5001 60 [3000 ] 72 73 5184 271 367 698 627 75
88 790 878 82 918 130801 6062 11800 ] 237 362 409 834
962 7 023 62 68 208 10 390 421 8106 284 96 419 680
829 964 8106 61 381 664 763 809 78 948

10209 92 456 63 605 661 900 11123 39 261 620
42 70 708 856 63 71 974 12334 388 (^ 001 79 531 83
[5001 885 942 13 048 180 274 77 $73  446 602 861 908
86 14046 274 91 349 628 942 94 [600 ] 884 78 [16 000 j
15003 64 339 402 603 62 99 [60 ° | 924 30 16270 [500)
608 16 17138 336 44 736 867 907 39 65 79 18010 260
78 856 601 6 61 665 626 988 18059 88 166 492 630 658

k °°2O041 2?600 ] ? 17 886 525 83 729 820 70 21200 807
22001 10001 374 [30001 691 647 82 [10001 926 64
23121 319 38 430 42 81 87 625 69 681 793 805 88
24243 97 813 752 81 912 25011 91 [10001 164 764
868 914 26170 422 702 81 839 47 60 68 27130 233
844 [30001 716 63 82 926 2 8082 16001 100 1600) 20
271 672 16001 929 29000 402 63 69 588 [600 ) 717 [30001
, S0186 376 469 )600 ] 694 742 866 81600 31 188
[80001 209 86 708 49 961 76 32183 360 406 83 96 [600]
688 728 78 88 3 3063 102 34 303 473 83 688 862 65
267 (6001 34113 40 270 82 616 810 94 11000 ] 967 3 5313
W ' 6001 457 680 681 [10001 744 [10001 875 924 61 66
36106 59 257 603 19 719 20 [40000 ] 65 98 923 90 16001
«4 37011 271 72 389 412 46 676 820 37 3 8034 492 697
737 843 3 9043 (10001 82 16001 243 345 610 895

49010 127 42 lioool 76 214 406 37 16000 ] 614 64
Mo 907 41169 299 325 73 411 646 90 636 734 76 910
[60001 42 089 71 219 350 52 449 69 627 46 843 49 4 3204
64 464 606 35 [1000 ! 86 805 903 29 69 44018 26 161
216 603 66 711 86 832 43 999 4 5016 88 101 287 367
817 42 952 4 6 034 170 214 490 643 784 47174 82 230
73 [600 ] 400 64 68 636 749 885 978 92 48014 160
869 482 509 716 87 800 988 49004 76 103 18 233 40
’O [6001 99 409 04 [1000 ] 602 779 808 [SOOOI

S0337 73 760 51333 [3000 ] 49 407 60 662 770 912
14 83 41 52043 110001 69 138 369 90 419 601 [ 1000]
03 616 862 916 60 58050 321 64 96 683 698 802 69 93
888 54024 40 229 [10001 330 80 437 68 609 826 55023
149 832 461 686 777 804 5 6077 163 71 74 230 42 414
07 621 83 795 883 57480 877 16001 795 948 58060 188
717 88 565 180001 722 [500 ] 59006 364 69 424 502 33
790 881

80098 163 213 366 484 681 [1000 ] 636 53 721 90T
*1.071 190 667 719 830 905 84 6 2290 441 677 605 722
$4 671 83 63145 227 [500 ] 74 843 636 13000 ] 64002
77 81 211 805 442 928 [3000J 81 82 65166 93 243 83
"4® 437 63 647 [1000 ] 730 41 896 66294 661 660 67173
717 359 444 625 873 904 6 8063 175 240 487 614 643
793 69080 [1000 ] 141 86 204 3 10 2 2 834 [1000 ] 81 404
U0°0] 78 512 76 98 742 60 72 77 78 912

70318 403 666 781 977 71106 [1000 ] 91 501 86IS«801 46 940 42 72075 286 660 631 772 80273108
SS [1000 ] 467 738 883 [1000 ] 097 [600 ] 74048 82 173SS3814 409 13[10001 686 860 75188 226 364 663 718
v 48 806 10 930 7 6150 61 308 44 478 883 77209 363

70 HOOOl 694 743 830 916 7 3026 [600 ] 99 168 64
07 429 666 1600 ] 670 79166 OB 288 [1000 ] 890 624

»» «68 936 15001 61 .
» , 33078 340 438 631 [1000 ] 614 42 718 [1000 ] 87
«1300 721 71 82660 733 88169 290 670 818 98 1600]
7 * 417 30 77 [10001 658 632 802 85116 293 316 446Sr? 737  Qnh na RRian 762 87

45 474 86 697 681 803 » 3045 103 10 zao aao 04
nIS .[1900 ] 879 924 8 4073 102 277 821 607 661 846 [6001
;2 18000] U5071 110 308 424 62 72 629 [10001 628 30
il ? 860 99 071 86210 601 6 10 77 837 968 8/017 202

737 903 69 86140 262 87 651 762 98 829 989
7 ' « 0 12 216 339 48 493 688 604 26 723 909 88281
"1 608 661 89017 89 203 369 629 39 771 84 993

»0042 [1000 ] 180 99 204 12 37 473 607 698 804
«IS 32 69 85 81074 868 401789 903 37 82127 42 [1000]

25 474 88 697 681 803 8 3046 103 10 298 385 94
87t
»L

». 071 86210 601 6 10 . . — - - - -
2 » hooo ] 408 690 856 65 88 996 08012 139 90 95 203
, «6 43 723 63 813 [3000 ] 80319 [600 ] 29 93 646

0 «6 39 78 880 953 75
rmv,lOO062 162 78 232 361 433 874 1 0 1208 368 422
HRI 663 621 711 816 94 903 1 02058 80 214 879 592

600 ] 45 778 820 103096 145 [500 ] 04 421 79 625 96
T °0 ] 861 69 16001 964 104305 841 947 105041
4 96 203 365 686 940 106283 483 [600 ] 641 76
08 107249 414 61 66 623 783 89 830 921 108000
01 289 301 467 96 887 108077 206 307 70 619

7 81 89 896 927
1O028 129 242 499 602 624 716 70 800 *3 111068

467 « 660 L600] «0 .W  680 [800 ] U20SP

99 129 239 408 18 716 866 78 948 [1000 ] 113266 389
506 612 800 912 114150 1600 ] 377 485 115239 85 486
699 673 813 110801 117016 110 69 329 60 443 (1000[
«7 RR 606 11 16001 69 680 724 835 920 26 54 118109
73 210 73 670 610 [600 ] 67 886 [600 ] 110276 275 578

^01 120176 ^202 llOOOl 328 43 500 89 607 69 812 96
919 67 121008 94 210 81 425 [500 ] 77 724 867 966
122269 90 346 481 733 61 656 976 15001 123073 104
26 T30001 207 31 444 569 957 58 124000 41 160 220
[600 ] 86 360 415 73 682 96 833 99 917 125010 139 [5001
432 99 639 46 66 [1000 ] 632 767 804 904 9 I600J 26
126048 62 604 75 83 802 978 95 127003 16 [500j 119
63 482 674 759 926 128020 138 60 [1000J 8193 271
423 70 606 61 798 846 960 128051 311 34 ß 020 [600]

130070 118 87 225 388 91 490 734 873 131187 346
81 454 98 642 629 732 900 81 132008 205 27 66 467
68 677 718 48 830 [500 ] 946 87 133007 17 191 630
[1000 ] 609 1600 ] 48 870 1600] 1341681 95 813 636 747
833 77 135077 114 48 206 48 609 98 136074 364 60
87 604 78 964 137006 80 330 406 36 638 816 48 929
138112 [6001 97 239 15001 308 62 87 414 18 65 [1000]
68 600 836 [3000 ] 42 139083 279 457 661 84 633 63 784

844  140109 28 34 636 623 141224 63 307 14 60 486
636 79 692 701 826 142030 211 64 332 [1000 ] 77 408
[6001 781 [1000 ] 89 831 148067 169 91 13000 [ 84 267
630 98 710 876 904 5 144204 450 603 8i 8 145050 384
480 626 63 846 907 99 146088 107 95 078 726 (1000!
147236 440 148183 234 335 46 464 (5001 605 966
148009 191 426 36 45 596 621 [1000 ] 822 59 930

150027 63 192 400 668 130001 61 86 663 [1000 ] 773
[1000 ] 151036 56 260 95 13000 ] 457 72 689 729 988
1500] 152069 129 74 [1000 ] 249 96 310 19 431 623 » 8
11000 ] 631 736 913 1 53348 53 87 89 784 97 819 1 5 4060
72 101 474 733 63 815 155089 102 23 268 79 [600 ] 366
67 70 16001 94 470 617 1600 ] 662 740 884 88 [1000]
150096 158 67 242 333 476 819 21 628 757 806 15 43
84 157186 1600 ] 217 61 92 [500 ] 318 65 &3 611 27 759
79 1 58967 123 265 413 649 1500) 832 67 158129 64
376 419 646 63 617 96 925 [600 | 63

160040 119 38 97 (600 ] 228 [500 ] 318 618 709 13
161099 172 287 465 69 648 49 61 737 888 162069 184
281 648 76 646 791 828 64 956 163037 64 121 348 679
727 894 917 164078 203 318 39 85 643 645 60 978
165006 13 254 [500 ] 637 67 702 806 44 48 166023 145
233 66 [3000 ] 489 853 965 1 6 7068 90 « 07 33 384 [500]
674 166011 42 [1000 ] 199 293 664 746 84 88198 169020
212 45 306 463 631 792 979 90 „„ „

170117 16001 70 477 667 98 890 920 171019 292
473 643 928 172052 147 616 57 92 790 980 173067 117
[5001 98 268 15001 70 603 21 785 174012 141 378 626 65
708 34 41 175302 83 93 400 29 611 [500 ] 25 627 768
804 68 931 61 176077 11000 ] 279 496 646 614 773 910
177060 115 36 98 236 300 48 [600 ] 706 [6001 17 98 873
17 6067 118 84 219 69 [600 ] 348 713 863 76 917 43
179094 180 269 330 616 39 [6001 950

180012 1500 ] 258 653 65 840 923 1 8 1 066 85 166
97 490 688 601 37 982 182015 32 117 62 62 239
58 61 75 15001 318 482 130001 822 943 1 83033 103
221 66 627 766 95 974 1 84040 361 432 [3000 ] 647 78
[500194 666 777 92 72 1 85173 241 411 48 72 640
64 880 94 1 86767 817 1B7069 72 ISO 273 404 609
13000 ] 771 847 978 188119 >1000 ] 223 | 600i 42 95 327
430 72 602 64 721 82 814 77 964 188087 103 235 321 629

688  180122 23 98 253 638 86 787 873 79 191041 414
663 754 1 92246 400 24 625 696 938 43 [500 ! 193020
30 276 688 926 194018 26 165 261 348 60 664 880
195019 167 275 308 18 37 78 476 666 196073 128 50
433 696 908 79 197034 261 384 464 652 744 926
188470 626 1500] 795 865 199128 231 312 [1000]

43920 9352 63420 502 36 [600] 47 641 [1000] 201138
295 384 1600 ] 483 84 [500 ! 629 683 701 15 (10001 30
[3000 ] 37 61 96 2 0 2071 [30001 330 644 91 846 923
110001 20 3466 633 [10001 673 76 89 [3000 ] 789 2 0 4009
222 3 9 778 810 26 922 27 SO 205210 20 35 464 709
llo 969 2 0 6018 28 llOOO] 90 199 280 486 638 791 98
207146 265 608 [10001 922 87 208082 165 88 249 474
644 64 646 733 64 2 0 9318 [5000 ] 623 709 988

210026 66 llOOOl 68 173 397 600 686 817 965
211019 417 89 586 667 88 769 888 993 212028 52 83
rsool 149 269 300 62 463 [500 ] 68 665 74 605 [1000(
766 840 62 213074 111 205 61 361 453 691 616 28 876
214121 [500J41 367 411 62 651 837 [3000 > 963 2 1 5064
19 55 88 389 779 2180631112 396 420 685 [600J 624 34
749 894 965 2 1 7224 309 [600J 57 667 669 728 68 983
218163 (500] 272 328 68 410 49 76 627 71 84 8 71 744
130001 804 904 9 14 219005 232 345 527 639 854 [1000 ] 64
1 22 0068 109 28 211 [3000] 81 84 402 737 72 92 865
291047 161 73 289 496 619 762 1500 ( 93 95 964 83
13000197 2 2 208 1 129 283 704 33 2 2 3017 40 233
327 464 87 694 774 13000 ] 93 2 2 4093 161 [1000 ] 218 62
99 637 675 908 2 2 5068 91 178 83 [ 1000 ( 264 319 438
[10001 80 88 688 683 812 933 2 2 8004 63 199 323
485 599 748 928 37 227101 14 18 44 70 210 67 97
116 000 ) Sil 502 20 28 44 67 83 94 631 768 92 98 825 19
931 86 2 2 8088 103 25 [3000 ] 36 37 70 208 449 640 735
860 921 llOOOl 62 96 228376 498 626 821 84

280142 239 58 87 94 665 llOOOl 771 [500 ] 813
231Ö8S 137 283 339 46 413 42 64 698 798 811 38 43
16001 936 98 2 3 2060 200 47 394 445 667 661 233176
fcWM 83 523 773 92 887-

21. Ziehung5. KL 8. Preuss.-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 1* Deaember 1918 nachmittags.(Auf Jede gesogene Komme»sind ewei gleich bebe Ge¬
winne gefallen, and iwnr Je eine» auf die Urne
gleiche, Kamme, in den beiden Abteilungen I und U

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammem beigelügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verbotenj
49 168 78 298 815 474 [1000 ] 640 648 84 [0000 ] 90

[1000 ] 786 929 1226 330 76 698 884 67 937 2236 329
[3000 429 93 600 31 [5001 2 ° *206 *88oq ra  261 334 462 615 47 749 # 028 Zuö öö
?ift00 ? °SS8 65 88  547 784 029 5210 27 310 408 04 644
500 ? 6033 llOOOl 107 [10001 84 [600 ] 68  74 77 80
[80001 200 26 418 61 [600 ] 647 « 17 968 7099 126 377
oq QQ rioool 481 82 049 82 947 8127 58 305 42 olö
0111 49 249 [1000 ] 348 405 23 51 60 §40 67 605 [500]

49 240 373 677 636 71 917 71 [1000 ] 11131
332 459 614 891 ©01 3 03 1 2168 238 [ lOOOj 64 [600 ] 032k? ara  So« 13060 268 69 309 440 84 678 816,15001
«6 ^»289S7 853 11000 ] 14006 12 169 467 776 885 1 5130
208 11 33 607 l60o ] 28 blovo ] «76 963 1b272 331 [500]

!D8446t4 6884S6| 82l » ? 3^6 201 76V 19828 38lV7 1 819 4994XO090
20184 287 388 493 832 2 1219 678 804 14 86  810

22015 186 130001 490 640 806 99 23136 371 437 660
llOOOl 89 722 2 4065 478 603 1600 ] 834 909 82 2 5039 70
3000 129 240 358 427 088 705 864 982 26168 203 401

65 648 89 27100 654 85 747 871 26057 117 267 403
742 16001 911 29258 330 404 61 16001 619 47 ilOOOOl 728

287 427 630 70 035 88  700 86  833 940 31 .027
d« iß ? 273 360 00  410 606 865 84 057 68 (600 ] 32272
SyjSi Io bl 6 72 711 44 931 33004 30 87 130 204 30
471 89 696 670 745 48 829 13000 ] 34078 484 737 M7 981
kq cmo on AZg Ktz4 1600 ] 037 704 36005 148 258
nl fl4M 18 84 94 667 90 flOOO] 874 [600 ] 87 3 7082111
399  422 691 635 986 92 [1000 ] » 8003 196 360 63 88
. . . ccn f on 754  39072 [6001 149 706 936

40111 22 66  99 209 338 600 798 41392 576 94 611
68  771 42023 118 319 680 81 602 36 724 829 80 980
43122 280 94 312 (10001 62 466 | 3000l 649 697 793
IBM 1098 4 4067 388 [6000 ] 794 [600 ] 954 45202 9 61
322 624 28 66  94 963 46291 347 60 82 [3000 ] 712 806
946 69 4 7046 78 96 240 36 303 676 79 643 94 48168
366 439 781 63 830 67 7 7 923 49066 S84 444 601 800 18 60

50296 303 29 30 426 93 99 601 [600 ] 4 638 880
5 1023 200 24 69 77 612 66  708 28 67 [1000 ] 846 942 83
520S8 47 160 366 839 921 78 53109 [1000 ] 88  301 7
529 702 874 938 54031 307 407 9 13 711 68 (SCO ] 862
930 i 10001 84 93 55006 387 624 668  748 986 58074 88
B9 3 B4 409 70 £00 63 712 67032 188 243 645 700 70
813 28 58461 68  82 665 [500J 853 [1000 ] 59112 07 943

60089 173 489 16001 610 [500 ! 604^60 002
119 208 89 323 707 34 867 903 6 88  62070 96 114 407
22 58 706 817 938 [ lOOOj 63022 76 184 UOOOj 385 »428
622 67 706 02 950 84260 326 64 420 T2 089 701 3 18
V4 9- 1 65347 468 669 6  6070 80 187 96 242 406 000 619
977 96 67118 [609 ] 280 840 83 926 84 68306 420 [1000]
SO 89 674 81 731 6Ö006 28 öS [600 ] 103 248 329 403

86 8 f C088 363 ° [1000l 92 [3000 ] 449 96 601 65 7 1060
181 274 628 16001 733 79 828 68 66 941 84 72032 211
23 45 328 443 661 664 938 76 [600 ] 75004 235 75 326
436 549 6716001 636 69 700 816 63 950 74169 6811000]
217 344 16001 603 72 937 75043 278 390 41 * 86 [600]
620 612 11000 ] 43 719 30 76 88 871 900 26 11000 ] 78003
96 186 [1000 ] 239 [1000 ] 66 334 95 616 628 46 92 709
[1000 ] 066 77126 341 432 563 628 61 767 93 882 947
78481 634 70 960 66 80 7 840312 72 1600 ] 647 674 [600]

T8 9ßOl 6S 87 292 803 562 73 96 608 817 20 83 012 81032
207 [6000 ] 390 430 660 716 944 15001 82273 397 [600]
610 84 16001 617 717 8 3053 126 361 486 627 612 704
40 920 84239 607 1600 ] 25 642 734 79 886  85016 203
403 691 608 [3000J 86062 68  82 177 [600 , 267 323 67 465
638 866  847 1500 ] 83 87060 639 664 760 840 68  934 63
»8122 63 [600 ] 266 353 429 39 [500 ] 642 49 [500 ] 62 76
620 87 760 817 20 23 94 910 66  89070 136 70 267 436
564 666  76 706 [600 ] 958

90117 86  291 380 [600 ] 83 864 68 668  723 37 [1000]
944 » 1021 242 83 636 780 888 66  929 92000 Bl
[1000 ] 279 368 449 666  878 81 16001 86  986 0 3002 130
[1000 1 76 882 406 639 889 «27 04480 [600 ] 783 841 903
05314 49 403 70 738 » 6173 61 679 726 876 976 9 7070
101 262 860 416 678 708 818 21 063 86 [10001 98060
80 [600 ] 338 95 423 [1000 ] 670 86« 00813 72 418 607
630 800 949 67

100166 309 16 66  470 669 80 660 76 761 949 60 81
101091 143 211 11000 ] 63 832 453 761 67 888  102102
275 357 663 734 887 108129 210 667 104046 107 281
494 631 105032 222 tlOOOl 81 334 469 626 987
106121 23 41 244 383 663 90 846 107062 92 [600 ] 268
1600 ] 330 94 404 730 88  906 33 77 108159 98 336 07 09
619 69 77 96 719 78 [3000 ] 83 844 7# 912 108226 76
365 78 031 787

110215 60 831 [3000 ] 84 49 82 87 [6001 828 688  891
918 111202 90 892 1600 ] 417 602 (6001 018 711
IIVia 1,1  41 a 11 San * - 61 482 16001 689 79« 9M

J141R1 lenm 366  667 610 13 31 87 803 61 942(3000]1 4E16 612 729 948 116066 76 267 [600 ] «39 93 441
. . . | 17219  348 434 668  704 88  976 118036

3S* 119 16001 63 308 [1000 ] 632 882 921 45 110214 28

354  12ß “ o76581302 3437? M 8 flOOO ] « 0 IT 838 6-, 905

° ° ÄW7 123051 Ä
i }£ , ??  957 124002 riOOOl 95 178 236 348 64o
! « ! « 69 9« 125176 ° 98 242 808 781 860 11000]Ä [11OOJ]11°34892°310"61MVbNMOM
128C63 101 67 268 76 338 96 567 [600 ] 782 88  816 942

120 lioiOO ff » ff ll  424 ° 6001 527 88 666 88  94 700
88  131114 [1000 ] 76 299 [3000 ] 435 889 [6001 733 032
132012 43 285 410 41 [1000 ] 701 78 840 60 947
133018 90 102 22 82 613 090 [500 ] 601979 99
134333 48 66 60 474 600 27 767 13ö006 12 358  66 67
467 772 805 | 600l 3.36149 310 65 94 520 008 760 827
B16 89 1600] 137053 105 205 78 304 405 51 63 564 828
?1000 ] 020  84 138039 241 349 72 81 497 603 97 611

47 7140 8 309 E0512096°199 31 709 41 820 8 *J! ^ swfl

IIS 0i9 61e80i0SB3C67000]
67 239 EIS 604 39 918 145164 [3000 ] 85 297 [600 ] 300
433 [500j 43 700 850 146045 64 262 [3000 ] 426 770
805 26 20 147163 [6001 03 223 04 [500 ] 474 620 74
770 872 966 148287 320 93 666 668 [3000 ] 819 980

14  150160 ° 2̂ 2 63 IloofsK [600 ] 828 05 776 [600]
938 1S1035 79 108 18 39 276 366 80 4 °1 t^ OOO] 97 643
639 779 904 152064 147 203 44 630 617 89 88  i ! 9 77
153009 36 92 209 360 72 | 600J 688  603 763 74 800 45
154011 81 112  269 619 35 683 00 [600 ] 703 811 932
165006 69 339 466 661 783 800 156056 101 13000 ] 630
740 804 [500 ] 09 [500 ] 909 67 15 ^ 010 [600 ] 124 212
28 382 (1000 ] 409 57 616 680 750 840 l » » ^ « 328 [ l000]
612 11000J 63 70 880 925 [600 ] 69 [1000 ] 159021 99
190 208 747 858 [800J 96 98 [500 ] 994

18Q168 293 304 46 436 693 767 73 83 161189 203
110001 31 65 606 92 618 1 82006 26 180 87 285 491 614
708 16001 861 163243 302 808 [30001 20 [1000 ) 62 68
978 184034 454 603 49 67 614 99 1 65058 81 178 92
[500 ] 94391 683 677 860 6186 166088 211  28 68  347 09
660 900 66  903 1 6 7037 179 00 237 672 786 992 168167
[1000 ] 87 329 434 560 98 717 16S061 413 38 87 840

170439 95 602 58 988 [3000] 17 1062 172 86« 67WM SS
l600i J73V 69 940 173014 107 " 44~ 202 379 91 ' 5601 792
865 174046 78 282 442 80 «71 [1000 ] 81 966 175125
219 28 46 390 648 71 737 176017 142 81 177174
94 367 406 668 [500 ] « 14 43 723 816 26 178076 175 98
235 66  91 641 706 37 61 67 17B071 ] 1000 ] 129 497 660

602  lifoi25 8 32 34 *200 66  403 1 6 24 80 « 69 713 962 88
181019 131 206 99 325 66 [600 ] 4" 93 8A1S28 [1000]
40 86  003 182122 6.8 294 304 66  651 [1000 ] 610 « «
707 859 967 82 18lck >48 163 366 651 640 86  736 829
184086 268 861 400 823 96 185038 72 [600 | 109
[600 ] 260 [6001 661 888  978 186062 66  161 383 468
[600 ] 661 773 85 [ 1000 ] 837 921 48 74 84 157037
249 478 646 674 96 712 66  812 15 43 [500 ] 1U8410
29 687 664 81 714 189138 273 [600 ] 369 477 678 736

808  189136 669 723 78 844 19 1463 70 [6001 627 41 87
745 844 192063 263 79 682 751 62 815 901 73 8111000]
193131 [500 ] 94 262 323 46 78 653 99 600 705 16 3S
821 11000 ] «8  919 194124 [1000 ] 69 234 360 662 (1000]
614 793 822 [3000 ] I » tz304 408 608 87 058 1 86097
369 822 16001 078 [10001 197024 [1000 ] 380 430
188135 701 906 199117 [1000 ] 28 478 [600 ] 61 « 62
689 [8000]

20 0027 81 213 419 98 832 64 94 753 [1000 ] 803
60 966 201059 00 106 1500J 248 65 329 428 680 803
80 81 724 2 0 2022 46 286 [500 ] 331 420 39 605 920 82
20 3014 83 198 310 62 402 626 689 «1J« 0«00 *
[3000 ] 936 2 0 4340 682 682 [6001 747 2 0 5006 7« 120
246 66  96 471 804 38 96 99 2 06139 204 332 67^ [3000]* . . . OD WO9» 4UU10«
612 '784 ' 929 16001 207046 70 77 81 398 [1000 ] 472 632
739 853 937 2 08110 [500 ] 211 337 819 1600 ] 29 [3000]
74 903 208037 268 300 37 889 701 98 851 931

210413 37 [600J 773 840 909 19 44 92 211089 342
[1000 | 476 724 212064 114 202 318 31 76 [000 ) 432
644 212031 68 86 241 73 83 366 90 402 601 [3000 ] 77
834 828 2 1 4252 382 783 803 [1000 ] 62 215042 219 86
47 401 8 47 68 «40 745 898 901 2 16174 [8000 ] 430 TT
94 626 60 2 1 7016 11186 287 33 « 693 «7 709 69 806 047
— 21B048 236 66 362 880 806 39 84 87 [1000 ] 860

3] 2 1 8041 42 871 [3000 ] 604 800 [500 ] 766 828 66 64

220025 °28 213 428 634 72 [6001 644 [ 600 ] 05 « 0e
80 900 60 221158 83 389 [1000 ] 453 72 633 948 76 [500]
22 2014 13000 ] 33 1600] 161 63 600 62 777 2 2 3062 109
ti [6001 66 «1 379 [3000 ] 468 686 728 «0 600 35 922
72 81 93 2 2 4089 345 456 597 681 744 877 225076 217
633 753 13000 ] 806 85 029 1600 ] 22 6402 61 683 709 47
227487 690 [1000 766 993 2 2 8004 387 212 712 91
851 974 22SOS0 116 94 212 307 38 629 661 62 700 844

9° ° 23 0024 270 334 605 79 810 41 922 88 231051 98
287 850 60 98 421 [1000 ] 74 75 938 717 869 2 3 2027
181 24 « 610 42 706 60 84 « 809 80 23 $ & * » HO M

88
[600
[500
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22. Ziehung  5 . KL 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung Tom i . Dezember 191t vormittags.

Aal Jedt gezogene Sommer sind zwei gteloh hohe Ge¬
winne gefeiten , »nd zwar Je einer aaf die tose
gleicher Hemmer ln den beiden Ahtellnngen I and U

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammem belgefttgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
132 234 73 321 478 1231 [10001 35 409 33 2038

[1000 | 258 310 [500 ] 688 638 716 880 996 3090 176 240
309 80 88 494 669 832 81 4014 143 47 Bl 373 417 74
666 716 8170 95 626 719 36 954 6493 667 701 35 7 233
[10001 67 302 436 600 82 707 838 8001 79 111 SO [500|
209 13 68 [600 ] 309 14 618 SIS 86 99 8013 [600 ] 33
[3000 ] 79 226 404 16 672 717 864 98

10142 296 499 SIS 55 722 98 11407 607 605 357
843 946 12087 172 244 314 19 [3000 ] 421 668 1600] 710
93 808 [500 ] 948 13281 92 491 [600 ] 648 [1000 ] 88 810
87 972 14063 86 239 11000 ] 73 863 402 67 686 736 837
928 29 92 1 8199 228 66 97 629 748 833 1 6214 [500]
41 403 628 48 [600 ] 77 17020 141 298 355 77 440 93
855 778 18161 73 309 621 602 4 [1000 ] 751 57 842 89
19019 198 247 48 442 566 777 987

20166 259 324 409 666 97 675 80 [600 ] 866 928
[1000 ] 21052 147 366 688 722 847 63 22632 742 885
929 [6001 97 23433 712 813 24019 87 287 [3000 ] 312
698 704 68 23116 407 78 672 680 797 911 20067 97
160 376 434 63 68 539 647 722 890 924 78 2 7081 109
268 388 625 639 914 69 28072 268 96 [500 ] 605 [ 500]
728 93 806 23026 [600 ] 161 322 42 [1000 ] 54 437 1840
848 83

£0322 38 40 307 769 896 07 8 1 074 158 [500 ] 218
485 643 608 66 [1000 ] 827 930 [600 ] S2039 [600 ] 42 208
65 304 22 [500 ] 488 663 812 913 38024 SS 420 549 636
866 34384 420 606 70 97 797 940 33169 470 [6001 866
972 3 6 020 177 605 730 891 646 3 7106 11000 ] 266 349
96 460 6-14 712 3 8096 188 387 607 3 8066 111 13 [600]
94 244 63 809 641 738 808

4C001 [16000 ] 67 [500 ] 108 «9 80 200 874 89 919
82 41196 201 37 70 482 612 844 64 92 868 42014 17
103 89 270 320 611 620 723 96 43008 [600 ] 269
319 24 670 867 999 4 4052 86 93 418 8 8 636 [600 ] 660
90 621 976 45082 96 114 130001 28 92 206 37 308 18
33 600 16 [1000 ] 760 869 40017 144 83 254 [500 ] 79
682 723 62 65 816 37 63 47033 233 79 341 494 656 69
93 48032 112 210 619 61 69 [1000 ] 863 [1COO] 903
43090 139 203 337 467 647 764 903 85

53026 147 204 325 453 605 32 618 830 61 51C00 6
232 [1000 ] 430 554 688 945 82 91 02063 118 45 61 206
67 301 496 58266 70 316 87 431 [600J 88 97 601 717 61
880 65 613 70 87 04042 60 298 348 72 410 48 663 649
96 55490 738 [600 ] 863 97 927 70 83 5S116 36 [600]
267 486 [1000187 676 858 [500 ] 57 096 486 690 718 920
88017 373 626 644 752 1600] 61 901 09062 639 712 812
[600 ] 66 63
■ 60171 62 227 357 99 448 [1000 ] 516 854 61018 158

231 340 457 63 [30001 687 91 700 49 078 62041 111 27
84 202 803 48 97 61Ö 34 748 863 992 63049 61 : 288
365 4SI 630 36 962 89 98 64012 89 ,80001 46 462 620
71 746 00056 168 240 64 394 [600 ] 611 06096 [600]
866 630 13000 ] 887 «84 67162 63 300 56 [10001 434 [600]
677 713 903 [600 | 89 60171236 341 72 468 665 660 720
866 9S4 ©8076 92 231 698 921

70219 404 25 640 78 93 760 813 87 71098 162
[1000 ] 76 80 221 89 480 [3000 ] 532 [1000 ] 792 939 73
83 [500 ] 87 72078 97 168 309 473 661 [1000 ] 76 703 32
64 820 32 82 I500 ] 806 7S198 238 42 382 469 662 749

428 684 782 [3000 ] 04 808 44 112029 13000 ] 187 209
[1000 ] 40 [1000 ] 64 88 604 766 826 923 1130S7TT 161

916 7 4399 [1000 ] 694 867 68 001 77 78166 91 [600 ] 486
633 70 71 93 700 95 036 [800 ] 78120 67 293 1600 ] 801
604 48 690 814 93 [1000 ] 7 7087 9711000 ] 288 301 [3000]
73 632 48 722 878 [600 ] 003 32 60 78103 8 253 336
[8000 ] 88 419 636 767 880 943 89 79009 80 144

80043 022 81129 402 66 80 661 892 11000 ] 716 72
92 839 982 82298 372 82 677 680 96 83079 118 [1000]
312 464 618 620 800 974 84183 238 [6001 92 888 433
658 668 [30001 710 19 22 91 922 85268 [6001 66 683
624 33 716 [600 ] 29 917 8 6033 64 [600 ] 168 303 421
660 762 [5000 ] 87061 283 379 481 89 98 622 [SOOOj
58 713 28 98 823 915 8 8127 69 466 664 8 6063 103
218 34 429 609 702 12 899 914 68 [1000]

68170 318 34 [500 ] 63 411 22 639 991 81041 140
236 314 18 69 445 662 66 701 821 38 60 82016 34 177
637 71 634 858 73 93075 301 67 [6000 ] 444 667 746 63
816 9 4007 213 [600 ] 650 64 602 780 85227 70 437 41
600 766 [1000 ] 926 9 6020 [600 ] 106 263 71 92 458
636 689 707 48 83 977 89 87448 865 601 31 727 41 48
69 [600 ] 896 98008 [600 ] 90 101 214 889 427 62 [8000]
648 ' [500 ] 78 888 053 8 * 087 238 61 443 860 731 82
[3000 ] 847 9>s 99

100022 220 21 SOS 84 479 820 75 93 1O1050 809
428 [1000 ] 77 695 102048 118 27 303 429 673 703 60
869 [500 ] 947 [1000 ] 61 103081 122 62/1000 ] 807
418 80 543 649 '[600 ]' 708 89 73 844 88 104088 98 120
76 216 60 81 96 889 817 | 600j 909 87 [8000 ] 1030156
88 01 192 264 03 428 78 712 76 78 830 928 48 961600]
106059 169 436 881 987 [1000 ] 107065 180 208 13 34
71 347 005 1600 ] 729 803 835 108017 37 64 131 72 271
[6001 77 462 870 [500 ] 923 100187 361 74 438

110089 242 60 31173 441 678 792 900 43 111049 00

229 407 576 SOS 31 46 69 [6000 ] 62 799 841 918 114183
420 520 737 84 [8000J 968 115409 00 882 116042 183
518 28 631 SS 88 788 833 66 [500 ] 07 842 61 117106
87 412 [600 ] 776 874 118398 545 708 85 [800 ] 823
119094 [600 ] 451 784 . . . , .

120060 220 809 48 727 086 91 121449 [509 ] 626
43 698 739 808 22 37 122009 308 22 60 460 661 87 881
97 982 1 23118 47 290 678 817 918 124121 76 372 486
527 33 362 803 6 84 1 25308 [6001 84 [1000 ] 610 76
878 120091 434 40 684 602 66 879 127220 678 85 888
[1000 ] 746 128103 822 69 023 82 1 29215 [600 ] 803
426 94 606 28 600 812 11000]

130043 61 80 82 160 64 276 644 650 888 003 1 3 1 220
331 38 77 426 [3000 ] 643 665 766 81 03 821 6% 132081
94 118 33 [3000 ] 08 222 44 540 873 749 971 ' 133083
146 491 810 48 70 876 947 134018 61 115 291 311 673
66 600 135089 122 66 [1000 ] 227 [3000 ] 63 324 653 69
[600 ] 733 42 824 63 139370 401 643 748 [600 ] 865
137066 S1 140 279 838 44 63 497 874 88 130086 102
76 201 SS 69 319 445 680 94 13000 ] 772 1 39156 290
306 630 71 660 [60001 907 [3000]

140206 SO 62 88 [600 ] 797 874 87 [30001 141024
100 [1000 ] 483 611 611 16 73 [1000 ] 904 142261 372
[600 ] 466 [1000 ] 981 143002 245 69 [600 ] 96 314 71 435
72 74 89 94 649 63 780 804 65 78 998 144038 [1000!
262 | 600 ] 426 618 69 731 69 833 145041 169 348 462
617 24 718 846 61 983 140015 [1000 ] 177 216 853 411
89 647 [30001 704 38 920 76 147078 276 810 88 404
745 82 646 148079 [600 ] 108 248 380 666 743 [1000]
63 76 873 1 49042 64 240 45 66 62 413 [1000 ] 29 56 [600]
606 73 786 923 57 66 67

150062 215 23 320 068 820 02 06 915 1 51140 431
43 608 731 918 152008 21 138 390 470 81 681 616 789
808 6 0 911 153009 184 430 601 693 766 877 [1000]
15 * 167 »67 660 727 90 1 55109 398 412 665 776 868
098 158102 265 76 [1000 ] 816 [5001 49 77 478 611 907
[3000 ] 42 157022 108 12 31 712 60 816 46 158053
477 #38 T31 88 61 TI 80 159607 635 720 894 912

160162 279 823 426 34 86 697 7S8 67 810 963 [10001
181224 64 421 666 77 85 766 819 1S2018 592 008 729
808 909 84 1 03101 238 69 626 65 712 29 1 64307 14 48
727 089 165033 110 70 322 607 33 62 700 8 843 076
168018 19 111 333 42 [1000 ] 603 748 [600j 86 396 [600]
024 107131 [600 ] 97 235 346 703 897 944 105088 75
139 65 90 226 48 896 615 73 [500 ] 755 83 [600 ] 078
169002 179 90 247 339 66 471 926

170130 205 457 066 989 171041 205 77 497 [500]
540 66 634 [1000 ] 765 68 829 33 1 72136 [6001 200 314
20 61 464 87 642 [3000 ] 48 [1000 ] 60 [500 ] 87 802 908
77 178056 206 [10001 94 324 81 423 621 639 707 866
8000 ] 083 174136 [1000 ] 44 421 610 685 722 98 806 65

977 [500 ] 17520313 313 40 601 62 802 170008 153 86
317 42 466 [3000 ] 92 621 36 [1000 ] 818 [600 ] 938 56
177106 44 72 [600 ] 206 7 67 424 603 84 68 604 952
170104 60 425 86 603 688 70 ] 870 907 [800 ] 179024
212 378 452 98 543 68 679 866 966

180033 137 228 478 86 631 66 [3000 ] 963 [1000 ] 93
18 1034 109 [1000 ] 371 622 42 772 805 102416 621
183540 70 616 777 79 [3000 ] 998 184009 127 16001
85 349 652 798 827 [3000 ] 912 185038 129 34 273 96
462 90 641 64 [1000 ] 717 67 938 00 186118 27 67 222
62 426 [1000 ] 607 608 813 29 89 | 3000 ] 093 187200 76
83 [BOOT868 01 662 026 188006 103 65 394 433 609 31
(6001 48 63 607 14 130001 734 897 060 91 189066 112
[600 ! 200 497 607 80 791 994

190679 666 869 84 1500 ] 191078 352 638 61 730 65
863 1600 ] 192146 48 89 660 700 887 193037 156 269
861 429 511 87 669 742 916 194054 163 366 84 [600]
665 97 764 195061 206 [S0001 30 68 811 34 613 78 656
196088 123 78 70 241 365 437 41 633 661 70 [10001
78 639 [1000 ] 920 197073 90 228 340 95 488 648 768
[3000 ] 047 64 193178 [600 ] 314 416 1 99068 72 110
462 68 60 623 [600 ] 633 933

200146 82 18000 ] 261 68 479 634 709 807 920 29 84
[10001 20 1 002 18 24 239 81 843 404 97 609 2 0 2237
476 91 98 760 77 203003 19 402 698 680 879 900
204102 61 98 201 4 386 463 646 95 866 937 2 0 5004 76
198 324 630 889 986 206002 3 72 184 673 866 207105
36 [500 ] 61 306 543 76 766 208077 80 133 41 [1000]
362 461 67 67 650 [600 ] 90 878 95 97 728 [600 ] 890
[1000 ] 20 8290 07 321 92 408 31 [1000 ] 78 628 640 761
873 77 946 68 1500] 73 [10000 ] _

2 10156 92 217 301 604 [600 ] 782 211026 86 189
208 686 710 42 800 27 44 848 2 12022 66 199 223
[1000 ] 28 [1000 ] 388 484 [6000 ] 623 36 801 | 500J 906 60
2 13268 605 1600 ] 2 1 4075 186 223 480 676 636_ 788
907 58 2 1 5020 69 117 30 [600 ] 835 481 683 741 835
2 16007 471 630 45 [3000 ] 612 948 66 88 217010 17
78 180 [600 ] 594 218078 123 301 01 414 934 11000]
65 2 1 9040 75 267 390 618 23 [3000 ] 936 78

22  0074 77 200 367 608 [1000 ] 65 718 89 95 960
221363 436 629 38 84 777 840 072 94 222201 62 389
683 678 97 2 2 3293 324 63 632 683 729 912 2 2 4038
[600 ] 368 614 110001 916 68 81 [500 ] 22 5004 344 63
71 86 432 679 676 94 862 004 2 2 6086 91 294 SOI 428
76 656 65 82 606 20 81 725 847 2 2 7156 92 209 332
482 793 807 20 906 [600 ] 228115 88 339 [600 ] 450
842 72 74 88 2 2 8079 665 639 77

23  0066 138 37 614 [3000] 89 869 902 79 23 1 078
103 86 422 66 [1000J 66 691 838 232001 401 [600 ] 638
48 84 844 08 233136 304 493 647 645 784 847 944 63

Berlehtltramg : In der Liste vom 1 . Dezember
vormittags lies 54982 112128 statt 64982 112139

LZu vermieten 3
Der Wohnungsanzeiger der „Wles-
badensrNeuestenNaclirlchten ,ent¬
haltend überSOu Wohnungen U3W.,

erscheint regelmässig in der
Dienstag - und Samstag -Nummer.

©cöanftr. S, schöne große 3-3 .»
W.. a. «selcho&. so. j. v. 5501

Fuhrleute und Taglöhner
für Müllabfuhr sucht 7874

Koch, Schiersteiner Str . 54c.

ZuverlässigenAckerknecht.
ssucbt 7873

Koch. Schiersteiner Str . 54c.

tefÜll.WM ft'II
oder älteres Mädchen für den
ganzen Tag gesucht.

Wiesbadener
Verlags - Anstatt

®. m. b. H. _

Wittes SnuMMen
für sofort gesucht.

Lnise Kleinofen,
Langgaffe 39. 8046

Mt. bllim» Mw!
auf 10. De, , gef. für Hausarbeit.
Karsbohrcr, Platt. Str . 7i , Gib.

Saud. ehrt. MonatSfrau für
einige Stunden vorm, gesucht.
Vorzustellen vorm.. E v stc »n.
Marktplatz8, 8. rechts. *1158

Ein ordentliches jung. Dienst¬
mädchen gef. Bäckerei Wenzel.
Ludwigstraße 10. s6811c Unterricht

Kaufm . Tages » und
Abend -Unterricht

Ijeder Art, sowie Steno-
grapbie. Maich.-Schr. uiw.

Wiesbadener 79141
Privat-Handclsschule

Hermann Bein,
Dipl. Handelslcbrer,

Nüeinstr.115.n.b.Ring!irche>

IKurte Mutelömeine
sind zu verkaufen.
8047 Waldstratze 84.

Schöne Zerkel
zu verkaufen. Karl Stiehl . Bier¬
stadt. Schwarzgasse 5.

2 trächt. Ziegen, die noch etwas
Mil » geben, , » verkaufen
Platter Straße 8(>. f6809

j [ Uauf - Gesuche

Mite
von Zahl,Gilde,M.Müller,
Lerche, Askevold. Mm,

Fogerlin rc.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung ). Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Inkognito terr . 9,

Christiania . 7933
Säcke. Lumpe», Neutuch

Metalle, Flaschen aller Art,
Sektkork., Weinkork., Stroh-

Hülsen. Kiste«, Fässer

.A .© lC © J !*j 8009
WeNritzstr . 21 . Hof
sf Bitte Postkarte.

in oraler WM
,u kaufen gesucht. Offerten nach
Oranienitr. 34. Htb. ü. r.

Wer verkauft eine gute Näh¬
maschine und Linoleum-Teppich
oder -Läufer? „ f6810
Aus. Stambach. Burgstrabe 3L

Stunks, Nerz. Fd, Seal. Alaska-
fnchs, Kittfucks. Seefuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Adel-
heidsiraße 35. Part. 548t

MinIM MnM
10 Pfd. 3 Mk.. Dienstag von
9 Uhr ab zu verkaufen. *1101

Wellritzstraße8. Laden.
Gute Handnähmaschine
für 15 Mk. zu verkauf . Friedrich-
siraße 89,1._ «1153

Uns. gutschäumende feste weiße
Zeise Pfd. 88 Pfennige1

nur Philivvsberasir. 33, Pt. lks.

^ verschiedenes ^

Herren-,
Maden-

Ulster. Paletots , Bozener Män¬
tel, Foppen, Capes. Hoken.Schul-
anzüge, Schulhosen, größtenteils
Frtedcnsware. Gummi-Mäntel
kaufen Sie preiswert <981

Neugasse 22 I.

Kein Laden.
Bezugsschein mitbringenl

22. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234 Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom J. Dezember 1*16 nachmittags.

Aar Jed # gezogsnt Kammer sind iwel gisleh hob » « e.
wlnns gefallen, and awar Je einer anf dis Leas
gleicher Kammerin den beide» Abteilungen I nnd U

Kur die Gewinne Oder MO Merk sind den betreffenden
Nummern ln Kla mmem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
. 471 942 08 1 020 697 2287 312 884 882 3835 973

4006 [606 ] 696 741 5663 8068 93 432 816 98 7 023 612
8341 9712 932

10276 690 803 [1000 ] 49 11533 633 728 76 932
12062 607 718 27 63 801 07 046 13264 [6000 ] 339 668
[3000 ] 802 14283 88 806 487 661 711 [10001 70 [600]
443 03 033 1 536 3 768 1 8013 696 026 36 1 7368 [500]
88 466 686 1 8030 [600 ] 664 19608 6« 892 988

20283 662 [500 ] 772 21691 989 22160 229 91
23610 86 24194 262 772 939 2 5087 883 692 611 63
717 [1000 ] 38 060 28697 612 44 [10C0I 27987 681
602 66 832 994 28037 377 [3000 ] 441 670 648 49 2 0286
807 065

30041 68 181 676 [500 ] 665 782 [500 ] 906 31 2 67
872 719 27 863 947 97 32022 144 88 203 868 00 993
33372 691 726 3 4204 602 866 35106 230 892 30405
77 37136 81 448 734 3 8013 802 4 4X6 616 39618 067

40161 603 665 41221 436 57 [3000 ] 74 620 093
42011 866 43168 reool 216 383 508 780 44136 36 201
467 690 772 827 45166 200 498 800 43 40043 231 809
18 47097 134 283 844 48079 111 342 66 75 446 914
[10001 72 [600 ] 49217 613 826 83 [1900]

59316 60 443 5 1249 fO 461 [1000 ] 97 718 008 52600
740 68 90 971 74 1600 ] 53552 669 6 4003 169 339
55208 [ 1009 ] 462 811 34 912 1600] 56030 463 69 5 7088
[SOOOJ 228 03 306 539 682 898 88330 48 740 59626 673 873

60198 401 1600 ] 31 800 78 01167 298 640 [3000]
65 624 873 02313 678 667 783 084 [3000 ] 0S663 722
04 670 0 5566 766 838 0 0060 348 75 [600 ] 401 40 [600]
658 769 806 8 80 903 67364 616 89 902 08343 490
747 810 [600 ] 09240 09 [1000 ] 444 [10001 09 671 813

70968 7 1074 350 71 433 96 [6001 046 71 769 72155
638 7 3368 [600 ] 948 74607 61 75228 364 992 70190
273 340 746 77096 176 [600 ] 487 067 78608 70115 304
61 437 944

80146 616 89 842 81146 219 385 822 82132 5C2
23 368 486 610 8 3224 [ lOOOt 403 [600 ] 636 83 734 84
895 8 4982 8 6296 681 800 8 0412 636 646 822 8 7297
633 788 08942 88024 618 696

£0210 91143 549 02191 [1000 ] 93047 [10001 696
[600 ] 776 9 4049 106 [600 ] 336 606 958 « 5205 3£0 601
790 886 913 96004 02 116 264 88 330 417 650 97398
607 669 824 [1000 ( 98618 99023 220 624 642

100168 438 65 614 668 80 70W3000 ] 805 101219
4SI 617 645 74 964 102631 669 1 03319 947 104233
401 556 [30001 786 846 00 941 10 5 018 53 82 663 [1000]
846 807 100132 81 206 601 107212 60 406 662 871
108179 472 612 23 109096 111 270 97 361

110688
299 680 862 969

806 18 [600]
-161 891

917 »6 [600 i
12049 161 608 840 906 113,98 n;

077 114063 87 115081 88 [1000 ] 207 79 91 387«£
110302 67 117171 307 T23 11811211000 ] 280 HjS
147 623 650 960 [10001 84 . . .

120376 080 946 121678 122049 86 190 , 1, kt
969 1 23019 69 312 680 1 2 * 472 646 872 1 25301 u»
634 739 1 20188 98 211 60 489 75 ^ 127018 8t “ ,

ließe
Mli '' che

128672 827 128148 72 L1000 ] [300 000 ] 83 26« J
843 58 84

130031 401 47 684 725 00 654 131077 694 Izz « .
248 300 665 877 911 133073 90 131 276 11000] 433 630. - - vnzee . n . e lQBnoi Rflft ftfiß fRnm ft1Q Ha . 7
914 68 134091 948 185021 698 680 [600 ] 619 15tz^
146 277 377 [3000 ] 601 15 81 762 81 918 86 137172 BIS
636 TI BTS' 138581 190 609 871 139167 [1000 ] 237°»
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jSoflieferant xfoesbaden.
Hauptgeschäft : i Wilhelmstr
Taunusstr . 14 I Ecke

am KochbrunnenI Rheinstr.

Friedrichst.
Ecke

Neugassc

Gegenüber
der

Ringkirche

Faulbrunnenstr.
Ecke

Sdiwalbadier Str.

-Gesuche, besonders z.
Weihnachtsfesie, Ein-
aaberi, Reklam. all.
Fäll ., Schriftsätze au
alle Behörden fertigt

mit größtem Erfolg an Büro
Gütlich,  Wiesbaden. Wörtb-
straße8. t . Glänz. Dankschreiben
zur gcsi. Einsicht. 7898

FMöllM»
mit und ohne Verpackung von

30 Pfg. an. 7985

M. S. 8« . “fffÄ 11-
Seifen . Lichte, Büriteuwaren.

M!eN WM.
Sedanstraße 8. 1.. emvi. sich den
Serrschaften zum Herb- u. Oien-
»utzcn sowie Ausmanern. K8899

Fraurn-Hemde»
(ausgeschnitten] zu kauf, gesucht.

Off. u. M. 588 an die Filiale
SS. Bl .. Mauritiussir. 18. f6804

C Lerlörea - GejiinLeu'H
Verloren Schlüsselbund am

18. ds. Mis . Wiedcrbringerer¬
hält gute Belohnung. f6812

Dobbeimer Str . 75, Mb . 1. l.

8044'g Neue und gebrauchteLedertreibriemen
in allen Dimensionen gesucht . Preisoff . schriftl. erb.
Willi MiethOf * aus Braunschweig , Neue-

20a. Adr. Wiesbaden , ftausttpoftlagernd.

Bekanntmachung.
Di« Backordnuug vom 11. Oktober 1916 wirb unter H

wie folgt geändert:
Als Einheitsbrote werben nur zugelaffen: 1 Kriegsbrot wi*

88 Prozent Roggenmehl und 12 Prozent Kartoffelmehlober
deren nach der Backorönung erlaubten Streckunosmittel. Tai
Teiggewicht für 1 Brot muß mindestens 1600 Gramm und
Verkaussgewicht 24 Stunden nach dem Backen 1375 Gramms
VA  Pfund betragen.

Diese Anordnung tritt am Montag,  den 4. öS. Ms.
Kraft.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.
Der Magistrat.
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Zett-verteilung.
Die Firma Karl Berneckcr.  Faulbrunnenstr. 11 ist

Dienstag, den 5. Dezember zum Fettverkauf zugelasien.
benzumeisungsscheine, die »um Bezug in diesem Geschälte
rcchtigeu, können von Dienstag, den 8. Dezember biS Donner
tag, den 7. Dezember, in dem Geschäfte der Firma Karl
necker gegen Rückgabe anderer Kundenzuweisungsscheine

Empfang genommen werden. ^
Wiesbaden, den 2. Dezember 1916.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung. '
Dienstag, den 5. Dezember 1916. vormittags von 1°

und nachmittags von 3 Mr ab. werden in dem Saale v*
ne'nstraße  27 dahier:

1 große Partie diverse Herren -, Jünglings - und
3#Kleider, sowie verschiedene Möbelstücke als Klavier. - ^

_ _ _ V- rw. ru . /?*• r W
fett. Vertiko, diverse Schränke. Tische. Sofas , Stilbl« ^
Bilder: außerdem 1 Ladeneinrichtungbestehend aus:
galen nnd Tischen und anderes mehr >ji

öffentlich zwangsweise gegen Barzalilnng versteigert. ^
Wiesbaden, den 4. Dezember 1916. W

Habcrman». Gerichtsvollzieher, Wallnfer Str.
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Kriechenland gegen den Vierverband.
Stratzonkäwpse in Athen.

lieber die Kämpfe in Athen liegen aus französischen und
gMen Quellen einige Meldungen vor, denen wir fvl-

Axs entnehmen:
p Tie Agence Havas berichtet: In der Nacht zum
. Tczember wurden französische, englische und italienische
Wirosenabteilungen an Land gefetzt, ebenso französische
^„«pen. Alles verlief ohne Zwischenfall, In der Folge
7̂ ,' cs jedoch in verschiedenen Richtungen zu Zusammen-
Men. , Auf dem Pnnx schossen die Griechen auf die eng-
Wen Matrosen. Auf die italienischen Matrosen in der
^soskaserne wurden Gewehrschüsse abgegeben. Aus das
«irpeion, wo sich die französischen Matrosen befanden,
Blden von den Griechen, die einen benachbarten Hügel
jxscht halten, zwei Kanonenschüsie abgefeuert. Mehrere
Astrosen wurden verletzt. Vom Zappcion aus wurde nicht
nwidert und die Landungstruppen der Alliierten wurden
wßerhalb der Stadt zurückgehalten. In den Straßen
hkiricht Bewegung und die Geschäfte sind geschlossen.

Havas meldet ferner aus Athen: Am 1. Dezember
,ahmen die griechischen Truppen plötzlich eine aggressive
Hütung gegen die französische Marineabteilungen , die
M seit langem in Zappeion befinden, gegen die Gesandt-
,Haften und die französische Schule von Athen sowie gegen
jie Veniselisten ein. Es wurden Gewehrschüsse abgegeben.
Leihst Maschinengewehre traten in Aktion. Mehrfach
wurde mit Geschützen gegen das Zappeion gefeuert. Es
zab Tote und Verwundete. Die Alliierten beschloffen,
mergsschc Maßnahmen zu ergreifen, um Genugtuung zu
«langen.

Die „Evening News" meldet vom l . Dezember aus
Men: Soeben wurde

die englische Gesairdtschaft angegriffen.
Ms ein französischer Soldat an ihr vorbeiging, ver-

W - eine griechische Motrosenpatrouille ihn zu verhaften.
Mitglieder des englischen Informationsdienstes eilten aus
irr englischen Gesandtschaft herbei und befreiten den Sol¬
isten, worauf griechische Matrosen auf die Engländer zu
Metzen begannen: Personen aus dem Publikum unter-
Wtzten sie dabei. Das Gesandtschaftspersonal antwortete
«iif diesen Angriff und vertrieb die Angreifer. Einer der
beamten der Gesandtschaft wurde tödlich verwundet,

Meldung der Agenee Havas : Eine neue Versammlung
ier Gesandte« der Alliierten , an der auch der italienische
Tesandte teilnahm, fand in der französischen Gesandtschaft
statt. Inzwischen dauert der Lärm der gegenseitigen Be¬
setzung an. Das Geschwader schießt einige Granaten ab,
am das Feuer der griechischen Geschütze zum Schweigen zu
iiingen die sich das Zappeion als Ziel genommen hatten.
Ilm Mitternacht hörte das Feuer auf.

Meldung der Agence Havas vom 1. Dezember, 5 Uhr
«chmittags:

Die Lage wird ernster.
Um 2 Uhr nachmittags begaben sich die Gesandten

Nuillemin, Demidoff und Elliot. die sich in der französischen
Gesandtschaft einfanden nach dem Zappeion, wo sich Ad-
»iral d'Artige du Fournet aufhielt . Gewehrschüsse wur¬
den an verschiedenenStellen abgegeben. Maschinengewehr-
mer begann, das mehrere Opfer forderte. Athen bietetm eit Anblick einer belagerten Stadt. Reservistenbanden,

H tilg in Uniform, teils in Zivil , ziehen durch die Straßen
Z >nd schießen auf die Häuser der Veniselisten, sowie auf dieg«tt die Gesandtschaften von'Frankreich und England an-

ftnizenöen Häuser und auf die Ecole d'Athenes.
Das Zappeion geräumt.

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die englisch-fran-
iösischen Füsiliere und Seesoldaten mußten unter dem
Schutz einer starken griechischen Abteilung mit ihrer gan-
ik» Ausrüstung das Zeppeion verlassen und wurden auf
°n Weg nach dem Piräus gebracht.  Die Nachbar-

Katzen des Piräus waren vorher leer gemacht und alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, um Kundgebungen
Rgen die Entente zu verhüten. Einer Abteilung italie-
Aer Soldaten , die sich gestern in die archäologische Schule
Möchtet hatten wurde auf Vermittlung des italienischen
^sandten gestattet, unbelästig unter griechischer Bedeckung
dziehen.

A t h e «. 3. Dez. lWolff-Tel.)
Das Reuter -Bureau meldet: Heute um 4 Uhr nachmit-

u besuchte der Ministerpräsident L a m b r os die eng¬
sten Berwundeten und besichtigte die zur Pflege der grie-
kchen nud britischen Verwundeten i» den verschiedenen
" "»keuhäuseru getroffenen Maßregeln . Lambros erzählte
«« Vertreter des Reuterschen Bureaus gegenüber, daß die
Gierung beschlosien habe, die Ordnung wiederherzustcllemr * Kriegsminister gab Befehl, die Barrikaden vor den
«rschjedenen Stadtteilen wegzuräumen: von denen ans
Melge Personen auf Soldaten , die die Ordnung aufrecht
Meilen, und auf Bürger geschoffe« hatten.

Wien.  3 . Dez. sT.-U., Tel.)
Die „Zeit" berichtet aus Basel : „Daily Chrvnicle" mek-

j aus Athen: Es sind 36 Kriegsschiffe der En-
, nie im Piräus  zusammengezogen, um die Truppen-
"d^ng zur Besetzung Athens zu unterstützen. Feindliche

der Bucht, bei ihrem ie
Landungen der Entente-Truppen

?uchboote erschienen vor der Bucht, bei ihrem jedesmaligen
«« Narren wurden ' Me :

verbrochen.

Zwangsübersiedelung russischer Polen.
Krakau,  3 . Dez. (Privattel . zb.)

-Kuryer Codzienny" entnimmt einem Moskaue
j .'ke bix Meldung , daß Rußland Verhandlungen wege-
rl üeberstedelilng von über einer Million Polen nach
u»arnerrka führe. Nach dem Projekte Rußlands sollen

6gomo Polen in Venezuela, Columbia, Ecuador,
ji ®■unö Bolioia , der Rest in Argentinien und Chile an¬
gelt werden. Schon vor einigen Monaten habe sich
|J aus 13 Personen bestehende russische Spezialkommis-
JL nach Südamerika begeben. Wie verlautet , wird die
iWc Regierung den Auswanderern außer einer freien
,3 . auch noch einige Barmittel zur Beschaffung not¬
iger landwirtschaftlicher Betriebsmittel gewähren.

*

lu ®| kann keinem Zweifel unterliegen , daß eine soche
1«»̂ - delung eine Zwangsabschiebung der noch in Ruß-

befindlichen polnischen Bevölkerung bedeutete. Wohl
wan verstehen, daß Rußland sich der großen Zahl

^sicher Esser die es aus dem eigentlichen Polen verjagt
!tü ,e kt entledigen möchte: undenkbar aber will es uns
I,,̂ Men, daß die südamerikanischen Staaten zu einer

Zwangsabschiebung, die jedem Völkerrecht Hohn
die Hond bieten würde»

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  3 . Dez. lWolff-Tel.)

Rumänische Front . I » der Walachei  danert
der Vormarsch fort. Wir machten 20 Gefangene und er¬
beuteten eine Kanone. An der Dona« Infanterie jener.
Zwischen Cernavoda «nd Oltina Artilleriefeuer.

In der Dobrudscha  setzten heute die Russen ihre ver¬
zweifelten Angriffe gegen den linke« Flügel unserer Stel¬
lung fort. Nach heftiger Artillerie-, Maschinengewehr- und
Infanterie -Feuervorbereituug , die den ganzen Tag hindurch
bis 8 Uhr nachmittags andanerte, unternahmen die Rusicn
den siebenten der innerhalb der letzten zwei Tage angefctz-
teu Angriffe. Schwere Artillerie auf dem linken Donan-
user wirkte bei den Angriffen mit. Der Gegner konnte sich
unsere» Schützengräben auf M Schritt näher«, wobei er
besonders südlich von Satisköj außerordentlich heftig angriss,
wo er in ziemlich dichten Kolonnen vorging. Nichts defto-
weniger wurde der Angriff  ans der ganzen Front von
unsere« unerschütterlichen Regimentern blutig a b g e w i e-
se n, von denen das tapfere 13. Regiment lSchnuren) sich am
meisten auszeichnete. An dem Angriff nahmen drei Pauzer-
automobile teil, von denen zwei durch unser Artilleriefener
zerstört wnrden. Das dritte wurde vertrieben. Wir nah¬
men 132 Soldaten gefangen, die dem 10., 39. «nd 40. sibiri¬
schen Infanterie -Regiment und dem 242. russischen Infan¬
terieregiment angehörten. Die türkischen Truppen erben-
tcten ein Panzerantomobil , ans welchem sie zwei englische
Offiziere «nd sechs Soldaten gefangen nahmen.

Rundschau.
Prinz Hohenlohe zum gemeinsamen Finanzrnintster

ernannt.
Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht ein kaiserliches

Handschreiben an den Baron Burian , wonach dieser von
der vorübergehenden Leitung des gemeinsamen Finanz¬
ministeriums enthoben und Prinz Konrad zu Hohenlohe
zum gemeinsamen Finanzminister ernannt wird.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine Köpcnickiade mit modernem Hintergrund hat sich

dieser Tage in Seidau in der sächsischen Lausitz zugetragen.
Fährt da bei einem Bauern , der trotz Kuchenbackverbot zu
einem Familienfest Kuchen hatte backen lassen, eine Droschke
vor, der ein Leutnant und ein Kriminalschutzmann entstei¬
gen, während zwei Zivilisten sitzen bleiben. Der Leutnant
stellt sich als Abgesandter des Generalkommandos vor mit
dem Auftrag , nach Kuchen, Butter , Schinken, Eiern und
anderen Seltenheiten zn fahnden. Er bezeichnet genau den
Aufenthaltsort all dieser beliebten Dinge — alles muß her¬
beigeholt werden und der Tisch kann die Schätze kaum noch
fassen. Da bietet der Bauer dem Leutnant 000 Mark, wenn
er keine Anzeige erstatte. Der Leutnant war bescheiden(wie
alle Lumpe) und begnügte sich mit 300 Mark. Bei der Ab¬
fahrt rutschte aber dem Leutnant der Schnurrbart herunter,
und der Bauer bemerkte es. Helle, wie alle Sachsen, hetzte
er seinen Knecht hinterher, der wenigstens noch die Num¬
mer der Droschke feststellen konnte, die dann dazu führte,
daß der „Leutnant " und seine drei Begleiter ermittelt wur¬
den. Es sind 13 bis 14 Jahre alte Schüler höherer Lehr¬
anstalten! Natürlich wird dieser Jungenstreich viel belacht,
hat aber zur Entfernung der Missetäter aus der Schule ge¬
führt unö zu einem Verfahren gegen den sündigen Bauern.

Aelter werd ma und halt dümmer . . . ! Ein regelmä¬
ßiger Badegast in Bad Ischl erzählt die folgende Erinner¬
ung : Es war in der letzten Zeit, da Kaiser Franz Josef in
Bad Ischl weilte, als er auf einen alten Parkwächter stieß,
der trotz seines hohen Alters immer noch seinen Dienst ver¬
sah. „Nun . wie geht s. Stephan ?" fragte der Kaiser. „Ah.
net guat . Kaiserliche Majestät, älter werd ma und halt düm¬
mer o: Kaiserliche Majestät werd'ns an sich selber merken."
„I merk's nit". lächelte der Kaiser. Darauf der Stevhan im
Brustton der Ueberzeugung ganz treuherzig: „Ja , mir
merk'ns a nit so. Kaiserliche Maiestat, aber die andern !"
Belustigend lachte der Kaiser, grüßte den Alten und ging
weiter. Nach einigen Schritten wandte er sich jedoch wieder
um und meinte zu Stephan : „Recht hast du, Stephan , wir
merk'ns nit , aber die andern!"

Schwer gestrafte Vergeßlichkeit. Die „Leipziger Abend-
ztg." berichtet aus Cawbu'rg: Während der Eisenbahnfahrt
holte eine Gutsbesitzersfrau aus der Umgebung mit an¬
deren Sachen ein schwarzes Ledertäschchen aus ihrem Trag¬
korbe und legte es neben sich auf die Bank. Es enthielt au¬
ßer einem Sparkassenbuche 1700 Mark Bargeld . In Naum¬
burg stieg die Frau aus und ließ die Tasche liegen. Nach
Bemerken des Verlustes unternahm sie zwar sofort die
nötigen Schritte, das kostbare Täschchen hat sich aber bis
jetzt nicht wiedergefunden.

Das schwere Eisenbahnunglückin Ungarn. Aus Buda¬
pest, 2. Dez., wird uns drahtlich gemeldet: Nach einer
Aeußerung des Direktionspräsidenten der Staatsbahnen
über dos Eisenbahnunglück behauptet der Lokomotivführer
des Wiener Eilzuges , das Vorsignal habe nicht gebrannt
Doch auch dann hätte er langsamer fahren oder ganz halten
müssen. Die Untersuchung wird ferner ergeben, ob auch
den Blockwöchier ein Verschulden trifft , der das Brennen
der Signallichter kontrollieren mußte. Der Lokomotiv¬
führer des Wiener Eilzuges , Johann Dido, ist ein drei-
undfünfzigiäbriger Monn , der schon seit achtundzwonzig
Jahren im Dienste der Staatsbahnen als einer der er¬
probtesten Lokomotivführer gilt . Er behauptet, daß er von
Gnoer mit etwa siebzig Kilometer Geschwindigkeit gefahren
sei und vor Herczeg Halem nicht bemerkte, daß der Sema¬
phor aus Holt stehe. Dieser war zur Nachtzeit durch eine
grüne Lampe zu erkennen, doch Hobe er dos grüne Lickt
nicht ge'ehen. Er suür daher weiter und bremste erst, als
er den Perionenzug bereits ans eine kurze Strecke vor stck
sah. So konnte er nur die Wuckt des Anvralls vermi"de'-n
das Unglück aber nicht mehr vermeiden. Der Bahn¬
angestellte Pillhoker behauptet, die Lampe des Semaphors
.anaezünüet zu hoben, doch sei es nickt ausgeschlossen, dast
dos Brennöl . das seit einiger Zeit von minderer BMchaf-
senheii sei. nickt das gehörige Lickt verbreitet habe. Inge¬
nieure haben festgestesit. Haß sonderbarerweise die arnne
Scheibe  des Semaphors zerbrochen  und im Gehäuse
der Laterne ein Kohlen  stück lag. Die Unter 'ncknna
wird festzustellen haben, inwiefern dieser Umstand mit dem
Unglück zusamnicnbän^ . Erschwert wird sie allerdings
dadurch, doß der Semaphor und die sonstigen Signal-
apporate in der Uwoebnng der Unfallsiätie zumeist nm-
gemorsen unö zerbrochen sind. An der Rettimasarbeit
wirkte auch ein deutscher Lazareitzug mit, der aerade auf
dem Bahnhof Budapest noch Gerencovaros abganasbereit
stand. Der Kommandant des Lazarettznges und ein
Oberstabsarzt dampfen unverzüglich zur Unglnckstätte ab.
Die Monnichast des Lazarettznges, mit Pionierwerkzeug
auSoerüstet. leistete vorzügliche Dienste.

Ein weiteres Telegramm aus Budapest meldet: . Der
Zuasührer des Wiener Eilzuges ist in Verwohrnngsbatt
genommen worden. Bis jetzt sind 88 Tote sestgestellt
worden.

r
Letzte Drahtnachrichten.
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Die Kämpfe in Athen.
Athen,  4 . Dez. lWolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas:
Die griechischen  T r u p p en nahmen plötzlich am

1. Dezember eine aggressive Haltung  gegen ein«
Abteilung französischer Seeleute ein, die sich im Zappeio»
befand, gegen die französische Gesandtschaft und die fran¬
zösische Schule in Athen. Gegen die Veniselisten
wurde mit Gewehren geschossen, wiederholt auch mit Ma¬
schinengewehren. Eine Kanone wurde gegen das Zappeivu
obgefeuert, wo es Tote und Verwundete gab.

Die Regierungen der Alliierten haben beschlosien,
energische Maßregeln zu ergreifen, um Genugtuung zu er¬
langen.

Wassenftillstand?
Bern,  4 . Dez. jWolff-Tel .)

„Corr . öella Sera " meldet aus Athen:  Aus der
Hauptstadt und der Umgebung stellten sich 6000 Reser¬
visten freiwillig  und schloffen sich den 6000  Mann
der Athener Garnison  an . Der König wurde ge¬
sehen, wie er in Generalsuniform auf dem Wege nach der
Kasern« war , um dort der Ankunft der Reservisten bei-
zumohnen.

Gegen Mittag entwickelte sich in der Nähe des könig¬
lichen Palastes ein starker Tumult . Die morgens erfolgten
Zusammenstöße  waren bis 10 Uhr immer heftiger
geworden.

Abends Legaben sich der französische und der englische
Gesandte zum König,  darauf in das Zappeion , um sich
mit dem Platzkommondanten der Alliierten zu besprechen.
Später fuhren sie im Automobil nach dem Piräus , um sich
mit Fournet zn beraten . Man glaubt, daß ein Waffen¬
stillstand  vereinbart und infolgedesien die Feindselig¬
keiten eingestellt werden.

Die Pariser Presse schreit «ach Strase.
Parts,  4 . Dez. fWokff-Tel .)

Der „Matin " meldet: Die g r i e chi sche n S chi f f e. die
in Marseille und anderen Häfen Frankreichs und der alli¬
ierten Länder liegen, wurden beschlagnahmt,  woran-
sich ergibt, daß Griechenlanb blockiert  ist.

Die Ereignisie in Athen werden hier mit lebhafter Ent¬
rüstung ausgenommen. Die Zeitungen erklären einhellig,
es bestehe jetzt die Pflicht, den griechischen Mördern und
Verrätern eine unvergeßliche Strafe aufzuerlegen. DaS
„Echo de Paris " schreibt: ^ eine Nachsicht! Keine Zweideu-
tigkeit mehr! Laßt der Gerechtigkeit ihren Lauf!"

„Zwecks wirksamerer Durchführung des Krieges".
London,  4. Dez. lWolff-Tel .)

Das Renter -Bnrean meldet: Amtlich wird bckauntge»
geben, daß Asqnith  zwecks wirksamerer Durchführung
des Krieges beschloß, dem König zn raten , der. R e n g e *
stalt « ng der Regierung  znznstimme «.

Großfürst BoriS in Teheran.
Teheran,  4 . Dez. lWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentnr:
Großfürst Boris Wlodimirowitsch  ist nach

einem Besuch in Kaswin in Teheran  eingetroffen . Vor
der Stadt wurde er im Namen des Schahs von einem
hohen persi'cheu Würdenträger und den Mitgliedern der
russischen Gesanidtschast begrüßt. Der Großfürst wird mit
dem Schah eine Unterredung hoben.

antwortlich sür Politik unü Feuilleton:
tgen redaktionellen Teil: Hans Hüneke.

SB. ®. Msenberger, für de»
Für den Inseratenteil und

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, S. Dezember.
Noch meist trübe : zeitweise geringe Niederschläge.

Beobachtungen
Ermittelungen Auskünfte

Ia Referenzen
Detektei Zukunft 6. m.b. H., Wiesbaden

Römertor 1. Fernsprecher 566.
Hauptsitz Berlin W . 50 . Filialen: Hamburg , Stettin-

Frankfurt a. M. 8036

Holz-Versteigerung.
Am Mittwoch, den 6. d. MtS.. vormittags 10 Uhr beginnersd,

wird in den Distrikten 18 Häminereiien und 13 Fichtekopf nach¬
stehendes Schalholz öffentlich meistbietend an Ort und Stell«
versteigert:

380 Schälstaugen1. Klasie
1000 Schälstangcn2. Klasie
7000 Schälstangen3. Klasie

11500 Schälstangen4. Klasie
15 600 Schälstangen5. Klasie

60 Raummeter Scheit- und Knüppelholz
60 Raummeter Reiier-Knüppel
10 Kiefern-Stangen H-

Sammelplatz für Liebhaber: Forstbaus Rhe-inblrck.
Schierstein. 1. Dezember 1916.

Der Bürgermeister , Schmidt.
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52 . Gabenverzeichnis.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger ^ lfstänake ^ im Kriege , KreiSkomitee vom Rote«Dezember 1916:

Kreuz, Wiesbaden , in der Zeit vom 25. November 1916

eingegangene Betrüge von 500 SRI. bis 1000 SRI.
Justizrat ©uttmann (&. Vorfchutzverein ) 1000 Jl  —

Justizrat von Eck (Monatsgabe ) 500 Jl.  _

eingegangene Beträge bis zu 500 SRI
Abteilung VII für kriegsgefangene Deutsche 445 Jl  —

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw . 291.02 M
I . M . u . ©. K. 200 Jl — Stadt . Oberrealschule a. Eicheln-
und Bucheckernsammlung b. Dir . Dr . Höker 198 Jl  Frau
Lina Fischer SÜBtwk 100 A — Frau Oberst H. 100 Jl  —
Emmn Haniel (Nass. Landesbk .) f. kriegsgef . Deutsche 100^
— Moritz Simon für Abteilung IV 100 Jl — General
Straub (Monatsgabc ) 100 Jl — Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung 88 Jl,  dieselbe für erbl . Krieg « 58 Jl,  M-
sanimen 96 Jl — N . N. ö. d. Goldankausstelle 90 Jl  —
Frl . Gies ö. d. ©oldankaufstelle für erbl . Krieger 66 A —
E. Buderus 50 Jl — Rentner Hugo Grün , Kapellenstr . 67,

monatl . ©abe 50 Jl — Hausmann (Walkmühlftr .) f. kriegs-
aef . Deutsche 50 Jl — § . Sö . 50 A — Professor Schneider.
Rückzahlung vom städt . Elektrizitätswerk 48 Jl — L . D.
Jung (29. Rate ) 40 Jl — Frl . Beate Luise Cosmann für
kriegsgef . Deutsche 25 Jl — N . N. d. d. Galidankaufstclle
13.50 Jl — Schüler Paul Hofs von Nagelung eines eiser¬
nen Kreuzes 6 Jl — Klasse IV u der Mittelschule an der
Luisenstr . für kriegsgef . Deutsche 6 Jl — Unbekannt 6 Jl
— Georg Helm , Hochheim, Sühne in einer Gerichtssache
5 ^ — Von den Kindern des städt . Volkskinbergartens d.
d. Vorsteherin Auguste Seniler 5 Jl — Frau Dir . Vogel
d. d. Goldankaufstcllc 4.50 Jl — 91 . 97. d. b . Goldankauf¬
stelle 2.25 A — 3 . $ . Hit erbl . Krieger 2 Jl.

Granaten -Nagelung.
D . Erlenbach . Caub a. RS . 42.75 A — Weinstube

Kaiser , Faulbrunnenstr .. 32 A — II . Nass. Fcld -Art .-Reg.
Nr . 63. 2. Abteilung 206.70 Jl.
BiSY . Ertrag der Granaten -Ragelung : 54 669 . 16 M.

Zür weihnachtsgaben:

Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 508560 .66 M.

Sanatorium Dr . Schütz 458 A — Ungenannt 340 Jl
— Ungenannt Berlin 200 A — Kommerzienrat Langenbach
150 Jl — Georg Noebel 100 Jl — Gebr . Denald , Hachen¬
burg 50 Jl — Rentner Hevdenreicki 50 Jl — Frau Chri¬
stian Stein 50 Jl — Ungenannt 50 Jl — Frl . Ihm 45 «Ä
— Botbilöe Jung b. b. Goldankaufstelle 30.50 Jl — Dir.
Jngenohl 30 A — von Fischer -Treuen selb 30 Jl — Frau
von Keiler 20 Jl — Skatkränzchen 15 Jl — Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung 15 Jl — Frau W. und Tochter 15 Jl
— Ungenannt 10 Jl — Schüler der Sexta b. des Städt.
Realgymnasiums 9.50 Jl.;ruö DU t/fv — yvcuuici '=' ***♦*' -

W -aen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen , genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden . Königliches Schloß . Mittelbau , links . Wir bitten dringend um wetere Gaben.

ttreiskomttee vom Noten Nreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 4. Dezember, abend« 7 Uhr. Abonnement B.

(Dienst- und grctplätzc find aufgehoben.)
Zum V-rtetI- der hiesigen rheater -P-usions-Anst- lt. 4. Benefiz pro 191C.

Graf Waldemar.
Schauspiel in süns Akten von Gustav Freytag.

Waldemar, Graf Schenk . . ■ • Herr ®tein6ed
Herr Albert
Herr Schwab
Herr Tester
Herr Ehren«
Frau Bayrhammer
Herr Legal
Frl . von Hanse»
Erich Buscharbt

. . . . . . Herr Rehkops
Herr Andriano

4 -4 *
* . * ,

* * • .

Hugo Gras Schenk, s-tn Vetter « .
Rittmeister von Randor.
Henry von Sorben . . . . . . .
Fedor Jwanowitsch, Fürst Udaschki»
Georgine, Fürstin Udaschki»
Hitler, Gärtner . . . . .
Gertrud, seine Tochter , .
Hans , dessen Pslegesohn . ,
Gordon, Stallmeister, . . ,
Vor, Kammerdiener, . . .

des Grasen Waldemar
Frau Box, seine Mutter . . . .
Der Bczirksvorstehcr . . . . . .
Ein Nachtwächter. . . . . . . .
Kammerfrau, . . . . . . . . . .
Diener, . . . . . . . . . . .

der Fürstin Udaschki»
Diener de« Grafett Waldemar . . . . . .  Herr Mayer

Diener. Volk.
Sptellettung : Herr N-gtsienr Legal.

Einrichtung de« Bühnenbilder: Herr MaschinerieMber-Juspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr GarderobeMber-Jnspettor Geyer.

Ende »ach 1« Uhr.

. Frau Kuh»
, Herr Lchrmaun
. Herr Spieß
. Frau Engelma»»
, Herr Schäfer

Dienstag , !>.. Ab. « .: Aida. - Mittwoch, «., Ab. C.: Onkel Bernhard.
— Donnerstag, 7., Ab. B.: Die Jüdin . — Freitag , »., Ab. D.: Der Gras
von Luxemburg. — SamStag, 9., Ab. T.: Othello (Oper). Sonntag,
10., bet aufgeh. Ab.: Da» Dreimäderlhau«. — Montag, 11., Ab. A.: Wann
wir altern. Hieraus: Basem der Grobschmted. — Freitag , 1»., bei ausgeh.
Ab. (Volkspreise). 4. Dolksabend: Die Lokalbahn. Hierauf: Der zer.
brochene Krug.

Residenz - Theater.
Montag, den 4. Dezember. Abends 7 UHr.

Fünftes Gastspiel C. W . BINle r:
Der Raub der Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönkha».
Spielleitung : Feobor Brühl.

Martin Gollwitz, Professor Feobor Brühl
Friederike, seine Frau . . « ndree Huvart
Paula , deren Tochter . . « « » « »
Dr . Neumeister
Marianne , seine Frau . . * .
Kar! Groß. « « » . . » . » ,
Emil Groß, genannt Sterneck, dessen Soh« .
Emanuel Striese, Theaterdtrcktor . .
Rosa, Dienstmädchenbei Gollwitz . . . . •
Auguste, Dienstmädchen bei Ncumeister . . . - - - .
Meißner, Schuldicner . . . Albuin Unger

Ort der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt . — Zeit: Gegenwart.
Ende 9.89 Uhr.

Jesst Hold
Wilhelm Chanüon
Stella Richter
Oskar Bngge
Gustav Schcnck
C. W. Büller a. G.
Minna Agtc
Edith Wi-thas-

Wochensplelpkan. Dienstag, den 5. Dezember, abend« 7 Uhr: Der
Kilometersresser. — Mittwoch, «.: Letztes Gastspiel C. W. Büller : Dr.
Wespe. — Donnerstag, 7.: Altmutter. — Freitag , 8., abd«. 8 Uhr: Bolk«-
vvrstellung: Henriette Jacoüy. — Samstag , 9., nachm. 3.80 Uhr. Kleine
Peisel Kinder- und Schiilcrvorftellung: Frau Holle. — Abends 7 Uhr:
Neuheit! Am Teetisch. —Sonntag , 10., nachmittags 8.80 Uhr: Der Kilo-
mctcrsresser. — Abend« 7 Uhr: Am Tecttsch.

f

J

.. illlllli. . . . .Ulllllllm. . . OIIIIHIII,

Am Dienstag , dsn 5 . Dez . , abends 8 Uhp
im kleinen Kurhaiaesaale i

ichtbilder-
des Herrn Kunstmalers F , Hass aus MQnchsn

über

in“
Der Vortrag findet zu Gunsten der
Notleidenden in Ostpreussen statt.

Karten zu Mk . 2 . — und Mk. I . - sind an der Kasse
des Kurhauses zu haben . 7992

Kurhaus Wiesbaden.
flontas , 4 . Dez . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement »- Konzert

Städtisches Kurorthester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
Unsere Garde,
Marsth Förster

2. Ouvert . z. Op . „Die Königin
für einen Tag “ Adam

3. Finale aus der Oper „Lohen-
grin “ Wagner

4. Kaiser -Walzer Strauss
5. Soldatenchor aas der Oper

Faust “ Gounod
6. Ouvertüre z. Op . „Die vier

Haimonskinder “ Balte
7. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour * Verdi
8. Mit Gott für Kaiser u. Rei <h,

Marsch Lehnhardt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Kenseri

Städtisches Kurorthester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapel ^neister.
Ouvertüre zur Oper „Die
Nibelungen “ Dorn

2. Aufforderung zum Tanz,
Rondo v . Weber

3. Polonäse in E -dur Liszt
4. Vorspiel zur Oper „Das

Närodal “ Dorn
5. Sphärenmusik Rubinstein
6. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ Verdi
7. Unser der Sieg , Marsch

Wemheuer.

Dienstas , 5 . Dez . :
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Kineplion & “?;

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Admiral -Marsch Friedemann
2. Ouvertüre z. Op , „Lestoque“

Au her
3. Finale a . d . Op . „Euryanthe“

v . Weber
4. Marienkiänge , Walzer

Strauss.
5. Andante Viensotemps
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ Balfe
7. Zwischenaktsmusik u . Finale

a . Oper „Marth a “ v. Ftotow
8.MitEichenlaub u . Schwertern,

Marsch v . Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kur Orchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkaoellmeister.

1. Ouvert z. Op . „ Don Juan“
2. Simfonie in einem Satze

in D-dur
3. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberföte “ (Zusamengest.
von L. Lüstner)

4. Adagio , Violin -Konz ., D-dur
Konzertmeister K. Thomann.

5. Simphonie Nr . 3 in Es -dur,
’I . Adagio -Allegro , II . An¬

dante , III . Menuetto -Alle-
gretto , IV . Finala -Allegro.
Mozart f am 5. Dez . 1791.

Vierte Kriegsanleihe
vom April 1*386.

Sämtliche Stücke mit fälligen Januar-
Zinssdieinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr. 17 (1. Stock) zur Ausgabe bereit ; wir bitten
um baldige  Abnahme gegen Vorlage der
Rechnung.

Stücke, die für Vereinsmitglieder bei uns
in Verwahrung bleiben , können vom 27. De¬
zember 1916 ab an unserem Schalter Nr. 15 in die
Hinterlegungsscheine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

8022 Friedrfchstraooe 20.

Friedensware ! Keine Kriegsware!
Ohne Seifenkarte!

Vom 2.- 4. Dezember 1916:
Die Königin des Humors

Anna Müller -Linke in
Zn hoch hinaus.

Köstlicher Schwank in . 3 Akten.
Radel und Schwert.

Fideles Traumbild ans uns . Zeit.
Extra -Einlagen.

Thalia -Theater.
dirchgalse 72. aernspreib« 613!
Vornehmst , n . gräbt . Vichtfpitll

Erstaufführung!
Vom 2. Dez . bis 5. Dez. einichl!WieWZetettlv wurde! 1
Detektiv -Abenteuer in 5 Stet

Sondi 's Glück im Unglück
Neueste Kriegsbiider.

Erstklas ? ges Künstlrr -Oräielikt

Vier öffentliche
Waschtage!

mit Erklärung über den neuen Waschapparat

ff Das kleine Wunder"
und über die peue Waschpaste

„Blitzsauber " .
von Montag , den 4. Dezember bis einschl

Freitag , den 8. Dezember,
nachmittags 4 Uhr und abends « /. Uhr , im Hotel „ Um »»'

Eingang Restaurant „Zauberstote “, illengaffe «<
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten
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Der Waschapparat ist von dem König ! Pr . Kriegsministerium ^ k - {
' ' d zur Anschaffung empfohlen . ™letocgi

»cttifel
«uch 31
Nückv
Erstell

,C
tstliga

gehend geprüft und zur Anschaffung empfohlen - An ca- » %
nuten ist eine Bütte voll schmutzlaerWasche sauber, -^
Bürsten , ohne Reibe « , ohne scharfe Mittel . Nicht zu°

wechseln mit anderen , nicht haltbaren Apparaten . J
Die Wäsche wird ea. 75 Proz . geschont
Ein wichtiger Faktor in der Kriegszest-

Einführungspreis M . 8.—, spater M . 9.-
Die Hausfrauen werden dringend gebeten , ungeniert
Wäsche mitzubringcn , auch Stärkewäsche und Gardinen , z» | ^

urteilung der Waschlefftnng . ti a t
Waschpaste »Blitzsauber « reinigt hervorragend, b-seMP

S .ifennot , kann wo nicht erhältlich , von uns bezogen wer« ».

Eintritt frei . — Kein Kaufzwang . ^
Für beide Artikel ansässige Geschäfte als Wiederverkäufer g->E

Hans Seyfried, Mannheim wi
Mei
Wtiw
“'tottt
'tune

«6e,

7799

weihnachtsbitte
6er Erziehungs - und Pftegeanft̂ p 11

Scheuern bei Nassau a. 6. Lah^
Weihnachten , das Geburtsfest des Heilandes , in dem ^ ^ U:

der Menschheit die allergrößt - Freude belltet bat . kam^ -llra
der heran , und da wagen wir cs , trotz des Krieges,
große Anforderungen an die Mildtätigkeit stellt , M

Sie sparen viel Seife und Seifen-
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn *»

Wasch u.Bleichhn!fe

große Ansoroeinngen an nie ^
383 Pfleglinge um Gaben der Liebe »n bttfen . damit ^
in diesem Jahre lebem eine kleine bermten onne«^ ^ eff
ren Kindern fehlt größtenteils bas Verständnis ; Wt »» ^ t}t/.
und den Ernst der Seit . Sie vertrauen kindlich glaubm ^  n
das Christkind mit seinen schönen Sachen auch wahre ^
Krieges kommen wird , und fvcuen sich das mm  ^
Wer möchte den au die Schattenseite des Lebens Verrv ^
und dock, so gern Fröhlichen den Glauben und d. - F
nehmen ? Freilich wird es sparsam sem das Ebristmw^

nt sntioeTin ianx nro »um um - - , —«
bereiten . Doch der m  füllenden Teller sind gar viel ^ ^  „

für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Blelchhfilfe
ist ein Sauerstoff -Präparat von hervorragender
Wirkung . Garantiert unschädlich , ln Paketen zu
25 Ffg . zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Generalvertrieb : E . & A . Rupperty

Kolonialwaren-Örossüandlnitg.

Darum bitten wir unsere Freimbe in Stadt und ^ ■ )
herzlich um ihre Hilfe , um Gaben in Geld . Spielsache B
waren , Bekleidungsstücke usw . Wir haben für aUê . - !-
Liebe uns schenkt, Verwendung , und sind für lede, "
kleinste Gabe herzlich dankbar . ES ergeht besondere k

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser *
Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Martin , Pfarrer.
Vorsitzender des Vorstandes.

Id
®ti,
JtHte

1.
"sie

D« Postscheckkonto- Nummer der Anstalt ist
Main 4690.
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